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Ei f i der deut Segelſchiffsrhederei Salisbury hofft, eine Regelung der iriſchen Frage 
Politiſche Ueberſicht. Surf Ä kun ne u Anden, a von Dauer Ti Es wurde der 
Danzig, 28. Juli. ab Beſchlus gefaßt, das Parlament müſſe ſofort über 


Eine charakteriſtiſche Nachricht 

kommt aus Oſtafrika. Der „M. Allg. Ztg.“ wird 
aus Aden gemeldet, daß der Vertreter der oft: 
f ee Geſellſchaft, Winter, vom 
Groß ſultan Osman ausgewieſen worden iſt. 

— Osman iſt Großſultan im Somalilande. Im 
Somalilande hat aber Herr Baumeiſter Hörnecke 
für die oſtafrikaniſche Geſellſchaft große Privilegien 
und auch die Hoheitsrechte erworben. Und doch 
wurde der Vertreter der Geſellſchaft ausgewieſen? 
Es muß mit dieſen „Hoheitsrechten“ ganz eigen⸗ 

thümlich beſtellt ſein, wie es denn bisher auch 
wenig Leute gegeben hat, die dieſer „Erwerbung“ 
einen großen Werth beigelegt haben. Sicherlich 


N eine) yo nd Preußen, h die erforderlichen Credite und ſonſtige dringende 
n tig! Angelegenheiten in Verhandlung treten, ohne die 
Herbſtſeſſion abzuwarten. Das Parlament ſolle ſich 
alsdann am Ende des Auguſt vertagen und im 
Januar oder Februar wieder zuſammentreten. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 27. Juli. Trotz des Unwetters, 
welches ein paar Tage vorher in einem Theile 
Naſſaus die Erntehoffnungen der Landwirthe ver⸗ 
nichtet hatte, war doch die an des Allge⸗ 
meinen deutſchen Bauernvereins für Naſſau, 
welche am vergangenen Sonntag in Idſtein ſtatt⸗ 
fand, zahlreich beſucht, ſo daß der Saal des „Gol⸗ 


1875 946 Segelſchiffe mit 283 395 Regiſter⸗Tons, 

1885 597 5 „ 174346 5 
und iſt alſo hier die Segelflotte um mehr als ein 
Drittel zurückgegangen. Auf die verſchiedenen 
größeren pommerſchen, oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Rhedereiplätze vertheilte ſich in den letzten zehn 
Jahren der Rückgang der Segelſchiffsrhederei 


durch die Ausführungen Heine's verletzte Sta 
anwalt, der Inſpector des Gefängniſſes, in 
Heine Geſetzwidrigkeiten ausgeſetzt geweſen zu fe 
behauptete, ſowie der m beftellte Aufſeher u 
endlich der Abg. Heine ſelbſt vorgeladen. 


hätte die oſtafrikaniſche Geſellſchaft beſſer gethan, Berliner «-Gorreipondent schreibt uns über den wie 1 1875: 1885: denen Löwen“ vollkommen beſetzt war. Herr Wiſſer⸗ 
ſich auf ihre erſten Erwerbungen, namentlich Ujagara | weiteren Verlauf: Stral fund 190 116 Windiſchholzhauſen hielt eine faſt zweiſtündige, viel⸗ 

zu beſchränken und ihre ganze Kraft auf die factiſche Die Vernehmung des Herrn Heine machte e Barth und Umgegend. . 159 125 fach von Beifall begleitete Rede über das Thema: 
Etablirung einer deutſchen Colonialwirthſchaft in peinlichen Eindruck und gab die Ueberzeugung, daß 7 ld 39 34 „Die Intereſſen des mittleren und kleineren Grund⸗ 
dieſem Diſtrict zu concentriren, ehe fie zu fo weit felbe ſich in feiner Reichstagerede die größten Ueber⸗ lag beſitzes und die feudalen agrariſchen Beſtrebungen 
gane m Shrojecten, Wie die „Annexion“ des it c un a ide Aschen e 1 a Swinemünde e Gee b d 1 un 
enzen Somalilandes war, überging. f : A 1 7 FF politiſchem Gebiete“, beleuchtete das auch in Heſſen 

9 das bei uns die Juſtizpflege genießt Herr Heine Dig 2r9asrle 103 62 eingeführte Vorzug Eibe ch der Aelteſten, die 


Ueber die Beſprechungen übrigens, die der 
Vorfitzende der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Pr. Peters 
und Dr. Jühlke jüngſt mit Hamburger Großkaufleuten 


mußte ſelbſt zugeſtehen, daß er bis auf den von ihm ber , erennio Teint; AD: Se: 
handelten Zwischenfall eine anſtändige Behandlung im Leider liegt für Stralſund und die übrigen 
Gefängniß erfahren habe —, ſondern auch wegen der Seeſtädte in dieſen Verhältnifien ein ſehr ſchwerer 
epflogen und die dann in Berlin unter Bethei⸗] Stelle, von der aus dieſe Uebertreibungen ins Land und nur langſam zu überwindender Schlag, und 
19 9 10 der Herren Karl v. d. Heydt und des Conſuls fuer den fü eu bela une wenn Pr 5 ganze Küftentheile unſerer Provinz, die früher bei⸗ 
n a liegen U ee ihren mannigfachen Beſchwerden mit vollem Mißtrauen na allein 800 > EHE en eh 
‚ungen vor. Nach der „Magd. Big.“ laßt ſich begegnet. Der Abg, Heine bat ſich heute in einer und wo in Folge deſſen gro beten ren 0 
Veuiſgland Teibft wishen Ha die Ken ee, ir den blen en Side ,, En 

= in ekannten roze Ocker⸗Bäcker. 0 . 
92 5 zu 1 5 a e ib 25 moren an 5 Sengen ‚elaben, wanne 1 tz 5 Un 7 0 Wa dee die früher, 1 Sr 
t te ngeklagten er and! ; „ t angele are 

Doch Fre lan FUN ALOE LITT . 118 amd beide gingen ans Bereen er 3 (jest 9 Be e 55 bunu 
ge ’ . 97 enn beim Verkauf des iffes wird, wenn über⸗ 
celonlalen nec deen it der en g e nicht allzu genau nehmen. Der Abe Heine hat es mit haupt ein Gebot iR t, le wenig erzielt und 


äht, t dv h 
das deingendfte zu wünſchen. Denn einen schneiden. Feſchstagsabneurbneten Falle Mittheilungen andererſeits iſt der Frachtenſtand fo, daß bei den 


deren Hohn könnte es nicht „als wenn die zur | breiten, welche preußiſche Beamte compromittiren n meiſten Reiſen kaum die Unkoſten gedeckt werden [Bismarck und dem Grafen Kalnoky] wird der 
ne der Rn en Rapitalten geit und = und nur ſelten zur Sen und weit jeltener zur | „Magd. 3.” geſchrieben: Als Bismarck beim erſten 
wirklich von Engländern, nicht aber von Nee des angelegten Kapitals etwas übrig | Heſuche die Treppe zu den Gemächern des Grafen 
Deutſchen hergegeben würden. bleibt.“ ee eilte ihm dieſer mit den Worten ent⸗ 

' 5 a g 4 b 15 ber, 00 der 9 a ſich 
Die Feier des 100 jährigen Todestages el er?“ worauf der Reichskanzler ſcherzend er⸗ 

i widerte: „Nun, ich muß doch ſehen, wie es be 

ae Örofen, Ihnen, lieber Graf, ausfieht!” Die Unterstüzung 
beim Treppenſteigen ſeitens des Portiers und eines 
Kammerdieners wehrte der Kanzler lächelnd ab. 
Gleichwohl meinte er: „So recht gehts mit den 


Jagdgeſetzgebung, die Monopolbeſtrebungen und 
erklärte jedes Monopol ſowohl im allgemeinen 
Intereſſe, als auch in dem der Landwirthſchaft I 
verderblich. Der „Allgemeine deutſche Bauernverein“ 
wolle gleiche Beſteuerung und nicht Bevorzugung 
einzelner Kreiſe und Klaſſen. Der Staatsſocialis⸗ 
mus ſei nicht minder gefahrbringend, als der 
Socialismus der Socialdemokratie. An den Vor⸗ 
trag ſchloß ſich noch eine lebhafte Discuſſion. Dem 
Verein traten ungefähr 60 neue Mitglieder bei. 
Die Abgg. Thomſen, Körner und Schneider hatten 
ſchriftlich ihr Bedauern ausgeſprochen, nicht in der 
Verſammlung erſcheinen zu können. 

* [Ueber die Begegnung zwiſchen dem Fürſten 


officielle Veranſtaltung dem Vernehmen der „Kr 0 N u 
Ztg.“ nach vorübergehen. Maßgebend hierfür ſcheint jedenfalls Artikel den le engen a 5 e 
ons Allen der Geſichtspunkt geweſen zu fein, daß] Anſtoß dazu gegeben. Der Gerichts i perfünliche Bek fahrten. Der allgemeine Eindruck, den die Zuſammen⸗ 
e f ener an eben keerden an td den ch Mi b ure aa a machen, kunft machte, war ein durchaus ſympathiſcher, auch 
e e eee ee | rat le d wen. ee e ie ud (eva 
innerung an dieſen Tag nicht an die Schulen er- | It eine F et find, di ſach B Publikum intereſſant wegen des ſchroffen Gegen: 


0 
| ſatzes in der äußeren Erſcheinung unſeres Kanzlers 
und derjenigen Kalnokys. Aus dem einen Bismarck 
kann man zwei Kalnokys ſchnitzen. Der öfter: 
reichiſche Miniſter des Aeußeren 10 mindeſtens einen 
Kopf kleiner, als der Reichskanzler. Zudem iſt er 
ſchmächtiger und zarter gebaut. Die unleugbare 
Eleganz dieſer Erſcheinung wird erhöht durch ein 
vornehmes, geiſtvolles, energiſches Geſicht. 

* [Von dem Afrikareiſenden Dr. G. A. Fiſcher] 
iſt nachſtehendes Schreiben an deſſen Bruder, 
Theilhaber an der Berliner Bankfirma Fiſcher 
u. Co., gelangt: ö 5 

Wanga, nördlich von Pangani, 14. Juli 1886. 
Nach gefahrvoller Reiſe bin ich geſtern wieder glück⸗ 
lich hier an der Oſtküſte eingetroffen. Von Kagehi aus 
marſchirte ich bis ungefähr 2 Gr. nördl. Breite am 


Ein Preßprozeſt. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt, wie tele⸗ 
geanbiic gemeldet, geſtern wegen des Abdrucks der 
Reichstagsrede des Abg. Heine, in welcher der⸗ 
ſelbe über angeblich gegen ihn im Gefängniſſe vor⸗ 
genommene Geſetzwidrigkeiten Mittheilung machte, 
zu einer Geldſtrafe von 500 Mk. verurtheilt 
worden. Die „Freiſ. Ztg.“ hatte dieſe Rede, welche 
Heine bei der Berathung über den bekannten An⸗ 
5 215 i die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
e 


derer hätte ſowohl § 12 des Preßgeſetzes, wie Art. 22 
der Verfaſſung dem angeklagten Redacteur die Straf⸗ 
freiheit verſchaffen ſollen. 5 


Salisbury und Hartington. 
wäbne 5 em abaeho nen 90 5 15 
a ; n der wähnten Verſammlung der conſervativen Par 
die gelegene Miete” aller warteten gleich im Carltonclub theilte Lord Salisburt über ſeine 
intereſſirt iſt, ob es nicht auch ferner geftattet ſein Verhandlungen mit Hartington noch mit, der letztere 
ſoll, in ſich abgeſchloſſene Theile des Sitzungs⸗ dan zwar nicht an der Bildung eines Falte en de 
berichts dem dafür beſonders intereſſirten Publikum lebhaften Wanſch au ent die dan iche Politit 
wörtlich wiederzugeben. N der Conſervativen in Mieder inst mit ſeinen 


urt lter gehalten hat, unter der Ueberſchrift: * N us letzthin abgegebenen Erklärungen zu unterſtützen. Victoria⸗See entlang, mußte dann aber herrſchenden 
N f heran, gezogen von zwei feurigen, prächtigen von der Gralsburg ertönt der feierliche Weckruf iſt es, beiläufig bemerkt, daß diesmal die bekannten 

In Bayreuth. Thieren, deren Flberbeſchlages Geſchirr das be⸗ der Poſaunen 0 50 Glocken bedeutend ſchwächer als ſonſt gegeben 

Den glühend heißen Tagen folgte ein wolken⸗] kannte Hauswappen der ſächſiſchen Fürſtlichkeiten Es war eine herrlich gelungene ap wurden; ob dies als ein Vorzug zu bezeichnen, 
bedeckter Himmel, ein kräftiges Gewitter kühlte die | trägt. Es find Meiningenſche Herrſchaften, Prinz viele Stimmen werden laut, daß es die trefflichſte] bleibe dahingeſtellt. Decorationen und Lichteffecte 


Ernſt und Prinzeſſin Marie mit ihrem Gefolge. war von allen bisherigen Parſifal⸗Aufführungen. 
Ein einfacheres Gefährte bringt dieſe und jene Jedenfalls ſteht das eine feſt, daß die Künſtler 
Kunſtgrößen: den Winkelmann, Scheidemantel,] und Künſtlerinnen in der Hinſicht noch bedeutend 
Reichmann, die Malten und wie ſie alle beißen gegen früher gewonnen haben, daß fie ihre Rollen 
mögen, die zur Mitwirkung berufen find. Die be⸗ vertieft, ſtellenweiſe noch feiner nuancirt haben. 
rühmten Blumenmädchen hatten auch heute wieder Nicht gering für dieſe Aufführung war es auch zu 
ihre traditionellen Omnibuſſe, auf denen fie in veranſchlagen, daß ſämmtliche Mitwirkenden ganz 
Längsreihen geſchaart ſitzen, zur Benutzung. ausgezeichnet disponirt waren; ein bald vorüber⸗ 
Hier oben ſummt und wogt es durcheinander gehendes Ermatten des Herrn Winkelmann (Par⸗ 
und der freie Platz vor dem Gebäude, der diesmal,] ſifal) im zweiten Akte dürfte nur Wenigen voll zu 
durch Ketten abgeſperrt, nur von Eintrittsberech⸗] Gefühl gekommen fein. 
tigten betreten werden darf — halb Bayreuth und Unnachahmlich war Frl. Malten als Kundry; 
Umgegend it nämlich auch zu dem Schauſpiele der | dieſes Dämoniſche, wie es packt in ſeiner wilden 
„Auffahrt“ heraufgepilgert — der freie 1 Natürlichkeit, dieſes Umſchmeichelnde, dann bei der 
längf nicht mehr frei; Kopf an Kopf ſchon ſteht ] Verführungsſcene, wie es beſtrickt, wie es gefangen 
auf ihm die des Eintritts harrende Menge. nimmt. Zu dieſem Spiele die wunderbar volle, 
Vier Uhr iſt es geworden. Da ſchmettert die 6 Stimme — es war eine einzig daſtehende 
Fanfare, das bekannte Leitmotiv, und verkündigt | Leiſtung. Gleich vollendet war der Parſifal des 
den baldigen Beginn des Spieles; zum zweitenmal Ai inkelmann; auch bei ihm das volle Ver: 


Luft ab und ward von uns Allen wie eine Art Er⸗ 
löſung freudig begrüßt; auch von den fremden 
Gäſten. Von allen Seiten ſtrömten ſie herbei und 
das ſonſt recht ſtille Städtchen erwachte allmählich 
de dem fieberhaften Leben, welches die kurze Zeit 
er Bühnenfeſtſpiele ihm einzuhauchen pflegt. Zug 
um Zug brachte Hunderte von Fremden, zum großen 
Theile Ausländer, namentlich Engländer und 
Amerikaner, die ſich durch die faſt & eng werdenden 
Pforten des Bahngebäudes in die Straßen ergoſſen. 
Bei Ungermann — wer kennt nicht die all⸗ 
berühmt gewordene Wagnerkneipe — concentrirt 
ſich Alles, was einen Namen in der Kunſtwelt hat, 
was einen bekommen will und was nur von ſchau⸗ 
luſtiger Neugier hingetrieben wird. Da ſitzen ſie, die 
elden, die am Nachmittage da draußen über die 
Bretter ſchreiten werden, und mitten unter 
ihnen pic lt und lacht's von Frauen⸗ 
lippen, die einige Stunden ſpäter den beſtricken⸗ 
den Sang der Blumenmädchen ertönen laſſen 
werden. Um 4 Uhr erſt beginnt die Vor⸗ 
ſtellung, allein ſchon vor 3 Uhr fängt das Wandern 
an zum Feſtſpielhauſe hinaus. Zur linken Hand 
auf dem wohlgepflegten baumbepflanzten Fußwege 
chiebt ſich eine Menſchenſäule vorwärts, die ſich 
immer mehr verdichtet, äh näher fie dem Ziele der 


waren e eine Kleinigkeit mehr Be⸗ 
leuchtung hätte man ſich bei den Wandeldecora⸗ 
tionen vielleicht hier und da ſchon wünſchen können; 
man ſah manchmal beinahe gar nichts mehr und 
dieſe wunderbar ſchönen Decorationen ſind es doch 
weiß Gott werth, daß ſie geſehen werden. Das 
Geheimnißvolle gewann freilich ſehr durch dieſe 
ſtarken Verdunkelungen. 

Als ſich der Vorhang zum letzten Male ge⸗ 
ſchloſſen, brach der Beifall los; anhaltend war er 
nicht, — aber wie ein mier Sturm donnerte er 
durch das Haus. Die Künſtler werden ſich belohnt 
gefühlt haben. In den zwei Zwiſchengeten wurden 
von einzelnen Zuſchauern ſchwache Verſuche zum 
Beifallklatſchen gemacht, ſie wurden aber, in 
ehrender Mane en des Meiſters eigene Wünſche, 
11 Mehrheit der Anweſenden entſchieden ab⸗ 
gelehnt. 

Und nun hinaus aus dieſer Welt der Töne, 
die den Sinn ſo eigen umſpinnt — hinaus aus 
dem ſchwülen Saale in die 10 nice Sommers 
nacht! Wie er gekommen, ſo ergießt ſich jetzt der 
Menſchenſtrom wieder zurück in die Stadt. Wenige 
Minuten und auf dem Platz des Feſtſpielhauſes 
und in dieſem ſelbſt iſt es ſtill und ruhig; immer 
dunkler wird es dort, bis alles ſchließlich mit dem 
Schwarz des Himmels zuſammen zu fließen ſcheint. 
Aber drinnen in der Stadt herrſcht noch lange, bis 
in die tiefſte Nachtſtunde hinein, reges Leben und 
Treiben. 

Der folgende Tag, der Sonnabend, iſt der 
Ruhe und Erholung gewidmet; benutzen wir ihn 
zu einem kurzen Be uche der Stätte, welche im Feſt⸗ 
ſpielhauſe dem Angedenken des verſtorbenen Meiſters 
geweiht iſt, zu einem Beſuche des ſog. Kranz⸗ 
zimmers. Hier ſind ſie aufgeſpeichert die Zeichen 
Menſchenruhmes, irdiſcher Größe und irdiſcher Ver⸗ 
gänglichkeit. Wie Todesluft umfängt es uns beim 
Eintritt in dieſes wohl nie gelüftete Zimmer. Alle 
vier Wände ſind mit den Kränzen geſchmückt, die 
auf dem Sarge des Dahingeſchiedenen pietätvoll 
niedergelegt worden waren. Und die Wände des 
ziemlich geräumigen Zimmers reichen gar nicht ein⸗ 
mal aus, ein großer Theil des Fußbodens iſt noch 
von einer Art Aufbau in Anſpruch genommen, 
ſogar mehrere Tiſche haben aushelfen müſſen, um 


ertönt daſſelbe Zeichen, zum Einnehmen der Plätze] ſtändniß feiner ſchwierigen Rolle bis in die ver⸗ 
auffordernd. In wenigen Augenblicken, und doch ſchwindenden Einzelheiten, auch hier die innige 
ohne alle Haſt und Unruhe dank der wen Hingabe an dieſelbe bei einem vollen Gewachſenſein 
Eingangseinrichtungen, iſt das ra gefüllt; kein] für alle Anforderungen, welche dieſe Partie ge⸗ 
Plätzchen iſt leer geblieben. Wohl zur Hälfte find I ſanglich ſtellt. Die Rolle des Amfortas, dieſe 
es Damen, welche die Plätze — deren es bekannt⸗ wohl am wenigſten ſympathiſche des ganzen 
lich ohne die ſog Fürſtenlogen über 1300 giebt — Stückes, hatte in Herrn Reichmann einen 
eingenommen haben. 5 „ pborzüglichen Vertreter; ſeine rührenden Töne 

Das Erſcheinen Liszt's mit dem Sohne Wagners gingen zu Herzen. Nicht ganz auf der Höhe 
— Frau Cofima wurde nicht ſichtbar, ſich hielt ſich der Vorgenannten hielt ſich Herr Stehr als Gurne⸗ 
während des ganzen Stückes im Bühnenraume auf manz, wie er ja auch an Scaria nicht ganz heran⸗ 
— ruft einige Bewegung hervor; alle Opernglaſer zureichen vermag. Weit entfernt jedoch, daß hiermit 
richten ſich nach der Loge, in welcher die Beiden ein Tadel ausgedrückt ſein ſoll, ſtehen wir nicht an, 
Platz genommen haben. Doch ſtiller wird es und auch dieſe Leiſtung unbedingt noch eine ganz hervor⸗ 
immer ſtiller; ein Zug geſpannter Erwartung malt ragende zu nennen. Die Partie des Klingsor war 
ſich auf allen Geſichtern. Die Muſik hebt an, uns nen beſetzt mit Herrn Scheidemantel aus Weimar. 
ſichtbar, wie aus fernſter Ferne herzitternd. Es war eine glückliche Hand, welche dieſen Künſtler 
Ringsum die eine Reihe der elektriſchen Lampen zu den Bühnenfeſtſpielen herbeizog; den geſang⸗ 
erliſcht, die übrigbleibenden werden dunkler und lichen Anforderungen iſt er voll gewachſen; ver⸗ 
dunkler, kaum vermeint man noch feinen Nachbar ſchwiegen bleibe dabei aber nicht, daß ſeine Aus⸗ 
zu erkennen — da faßt es wie mit Geiſterhand in ſprache zu wünſchen läßt. Ausgezeichnet waren die 
den Vorhang und theilt ihn; geräuſchlos ſchwebt Chöre, ſowohl der der Gralsritter wie ganz be⸗ 
er in ſchönem Faltenwurfe nach heiden Seiten — ſonders der der Blumenmädchen, welch letztereübrigens 
der Blick wird frei nach der mächtigen, hohen, hell] auch ausnahmslos ein wundervolles, lebendiges 
im Morgenlichte uns Ante en Bühne.] Spiel zeigten. Das Orcheſter unter Levis Leitung 
Unter hochezum Himmel anſtrebendem Baume liegt ſtand auf der Höhe ſeiner Aufgabe, ein Lob, dem 
ſchlafend Gurnemanz mit den beiden Knappen, links nichts hinzugefügt zu werden braucht. Aufgefallen 


re: kommt. Zwanzig Mark für einen 
einzigen Platz zu einer Vorſtellung, das iſt ſchon 
ein Geld und nicht Jeder mag und kann noch dazu 
den nicht unbedeutenden Aufwand einer Fahrt zuWagen 
machen. Derer, die dies können, ſind immerhin noch 
genug und ununterbrochen rollt eine doppelte Wagen⸗ 
reihe, die eine hinan, die andere hinab auf der 
breiten Fahrſtraße dahin, die unmittelbar rechts 
neben dem Fußſteige hinläuft. Und immer neu 
Ankommende drängen ſich zu den ſchattigen Veranden 
der beiden Reſtaurationen und mehren die Reihen 
der Schauluſtigen. Zu ſchauen giebt es wahrlich 
genug, faſt iſt es, als ob alle Herren⸗ und Damen⸗ 
moden der alten wie der neuen Welt hier zu einem 
Stelldichein zuſammen gekommen wären. 5 

Die Hauptſache bleiben freilich immer die 
Perſonen ſelber. Hier vorbei muß ein Jeder, der 
in das Haus hinein will, und alle Augenblick 
hört man Namen nennen, die weltbekannten Ruf 
haben. Da raſſelt ein einfach⸗ eleganter Wagen 


Hungersnoth wegen und auch, weil meine für das 
Uganda⸗Gebiet mitgenommenen Waaren für 79 85 Gegend 
nicht paßten, zurückkehren. Durchs Maſſai⸗Land und 
Kikuja nahm ich meinen Weg zur Oſtküſte zurück. 
Während 32 Tage hatten wir ſtark durch den Hunger 
zu leiden, und hätte nicht viel an dem Untergange 
der Karawane gefehlt. In 10 Tagen hoffe ich in 
Zanzibar zu ſein, und freue mich ſehr, endlich wieder in 
ciwiliſirte Verhältniſſe zu kommen und beſſere Nahrungs⸗ 
weiſe zu finden. Ich hatte im Ganzen an verſchiedenen 
Plätzen drei Fieberattaken. Von meinen 230 Leuten 
ſind nur 183 zurückgekehrt. Durch Krankheit, 
Hunger und im Kampfe habe ich die fehlenden verloren. 
Durch die Kikuja e Berge haben wir uns 4 Tage lang 
ſozuſagen durchſchießen müſſen. Das Jagdglück war 
mir günſtig. Es gelang mir, 3 Rhinoceros, 15 Hippo⸗ 
potamus und einen Büffel zu erlegen, deren Fleiſch 
meinen Leuten eine willkommene Nahrung bot. Auch 
ich habe mehrere Tage von Rhinocerosfleiſch gelebt. 
Botaniſch 10 e ich viel geſammelt und auch manches 
N Neue gefunden. Dr. G. A. Fiſcher. 
*Die Gattin des Lieutenauts a. D. Hartung], 
gegen welchen die Unterſuchung wegen Landesver⸗ 
raths ſchwebt, iſt nun ebenfalls in Haft ge⸗ 
nommen worden, wenige Tage nach ihrer im 
Unterſuchungs⸗Gefängniß zu Moabit erfolgten 
Trauung. 

* [Der Culturfrieden.] Der neue Biſchof von 

Mainz, Dr. Haffner, betont in ſeinem Hirtenbriefe, 
wie wichtig in unſerer von ſocialen Unruhen durch⸗ 
wühlten Zeit die Feſtigung der Kirche und der 
kirchlichen Inſtitutionen für die Staatsordnung ſei. 
Er ſtellt die baldige vollſtändige Beendigung des 
an auch für Heſſen in Ausſicht, indem 
er ſagt: 
„„Die Verſtändigung über die Wiederbeſetzung des 
heiligen Stuhles von Mainz, welche zwiſchen dem Papſte 
und dem Großherzog ohne Schwierigkeit bewirkt wurde, 
läßt uns mit Sicherheit hoffen, daß auch eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Abänderung der Geſetze erreicht 
werden wird, welche die zupor für Kirche und Staat 
befriedigend geordneten Verhältniſſe verwirrt haben.“ 

Daran iſt allerdings wenig zu zweifeln. 

l Herabſetzuug des Portos für Stadtpoſt⸗ 
briefe.] Während in Berlin noch 10 Pfennig Porto 
für Stadtpoſtbriefe erhoben wird, hat, der „Freiſ. 
Ztg.“ zufolge, der Vorſtand des kaufmänniſchen 
Vereins in Kaſſel beſchloſſen, ſich an die gleich⸗ 

artigen Vereine der Städte von 30 000 Einwohnern 
an zu wenden, um gemeinſam mit ihnen bei der 
Poſtverwaltung, zunächſt auf dem Petitionswege, 
dahin zu wirken daß das Stadtporto auf 3 Pfg. 
pro Brief ermäßigt werde. Auch in Baiern und 
Württemberg gilt ein 3⸗Pfennigtarif für Stadtpoſt⸗ 
briefe. Unter der Thurn und Taxisſchen Verwal⸗ 
tung betrug das Porto für Stadtpoſtbriefe nur 
½ Silbergroſchen. 

* [Die Vagabonden und Arbeitsſcheuen] ſollen 
zu Canalbauten zwangsweiſe verwendet 
werden Das verlangt eine Petition der Mitglieder 
des Poſener Kreistages an die betreffenden Reſſort⸗ 
miniſter. Vor Abgang dieſer Petition hatte der 
Kreistag die Gewährung einer Subvention für eine 

Arbeitercolonie Rae td Nach dem Vorſchlag der 
Petenten ſollen alle arbeitsfähigen Männer durch 
die Communalbehörden 
ſich zu den bevorſtehenden großen Canal⸗ 
bauten zu melden und entweder auf Staats⸗ 
koſten oder durch Beihilfe der Provinzen oder 
Kreiſe an die Arbeitsſtelle befördert werden. 
Die ſo geſammelten Arbeitskräfte wären in 

Arbeitergenoſſenſchaften zu vereinen, etappenweiſe 
längs der Bahnlinie in Baracken unterzubringen, 
und der gemeinſchaftliche Ertrag ihrer Accordarbeit 

auf die einzelnen Genoſſen nach Maßgabe ihrer 

Arbeitsleiſtung zu vertheilen. Die Maßregel würde 
ſich deshalb auch namentlich auf die aus den 
Arbeitshäuſern nach Abbüßung ihrer Haft zu ent⸗ 
h e Individuen erſtrecken müſſen. 
Es iſt ſehr 


aufgefordert werden, 


= [Die ſubventionirten Reichspoſtdampfer! ſollen 
der „Times“ zufolge künftig auch Southampton 
anlaufen, um dort Paſſagiere aufzunehmen. Dies 
ſoll ſchon im Auguſt der Fall ſein. „Es ſcheint hier⸗ 
nach“, bemerkt dazu die „Fr. Ztg.“, „als wenn der 
„Norddeutſche Lloyd“ ſchon jetzt findet, daß er ſich 
in ſeinen Berechnungen über die Transportmenge 
nach Oſtaſien und Auſtralien getäuſcht hat. In⸗ 
tereſſant iſt die Nachricht, daß die Reichspoſtdampfer 
in Southampton nur Paſſagiere aufnehmen ſollen. 
Freilich würde eine Annahme von Frachtgut in 
einem engliſchen Hafen das gerade Gegentheil von 
dem bewirken, was man durch die Subventionirung 
der Dampferlinien herbeiführen wollte. Die Sub: 
ventionirung aus Reichsmitteln ſollte die deutſche 
Concurrenz mit England für den Verkehr mit Oſt⸗ 
aſien und Auſtralien nue Fe Wenn aber durch 
die ſubventionirten Dampfer Frachtgut in England 
aufgenommen wird, ſo kommen die neuen Dampfer⸗ 


t fraglich, ob die Miniſter ſich von der 
Ausführbarkeit dieſes Vorſchlags überzeugen werden. 


linien ebenſo England wie Deutſchland zu gut. D 
Engländer hätten nur den Vortheil, daß die Suk 
vention für die Dampferlinien allein von den Deutſche 


hänger hat. Die Einnahmen der Partei betrugen i 
letzten Jahre 95 000 M, die Ausgaben 92000 , d 
augenblickliche Kaſſenbeſtand 3000 AM Auf 
ragen des Präſidenten bemerkt Angeklagter Bebel 

enn das Protokoll objectiv geleſen wird, dann 
kann daſſelbe nur zu unſeren Gunſten ſprechen. 
— Es wird ſodann ein Artikel aus dem „Socialdemo⸗ 


= 


krat“ verleſen, in welchem von einem „Loſungswort“ 


geſprochen wurde. Auf n des Präſidenten be⸗ 
merkt Bebel: Er habe keine Ahnung, wer den Artikel 
geſchrieben, eben ſo wenig was der Verfaſſer mit dem 
„Loſungswort“ habe ſagen wollen, Ein Loſungswort 
zum Losſchlagen bedeutet es jedenfalls nicht; ein ſolcher 
Gedanke kann wohl in dem Hirn eines Moſt, nicht aber 
in dem eines vernünftigen Menſchen entſtehen. — Auf 
die Verleſung einer Reichstagsrede des Abg. Liebknecht, 
egen welche die Vertheidigung proteſtirt, verzichtet dit 

nklage. Eine Reichstagsrede v. Vollmars, gegen 
deren Verleſung derſelbe Proteſt erfolgt, | 
aber verleſen. In derſelben heißt es: „Allerdings 
iſt unſere Organiſation bisher nicht zerſtört worden, 


e ha im Gegentheil immer mehr bes 
eſtigt.“ — Angekl. p. Vollmar: Ich habe mich ledig⸗ 
lich deshalb dem Proteſt der Vertheidiger wegen Nicht⸗ 


perleſung meiner Rede angeſchloſſen, da ich laut Ver⸗ 
faſſung über meine Reden im Reichstage nur meinen 
Wählern Rechenſchaft ſchuldig bin. Ich habe die hier 
verleſenen Worte geſagt und vertrete ſie auch. Selbſt⸗ 
verſtändlich meinte ich damit diejenige Organiſation, 
die nicht zerſtörbar iſt, die bereits mehrfach 
geiſtige Organiſation. Hätte ich in der Uehereilung eine 
geheime Organiſation gemeint — das wird mir jeder 
Reichstagsabgeordnete beftätigen —, dann hätte ich Zeit 
genug gehabt, dieſe Bemerkung im ſtenographiſchen Be⸗ 
richt zu ändern. Es handelte fi, um den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der Regierung bezüglich der Ausführung 
des Socialiſtengeſetzes. In dieſem Rechenſchaftsbericht 
hieß es: Selbſt in den Bezirken, über die der kleine 
Belagerungszuſtand verhängt iſt, iſt es nicht gelungen, 
die Organiſation der Partei zu zerſtören. 

citirte wörtlich dieſe Bemerkung und beſtätigte fie. — 
Bebel: Daß in Berlin, wo die politiſche Polizei ſo vor⸗ 
züglich organiſirt iſt, eine geheime Verbindung nicht 
beftanden haben kann, daß dürfte wohl Jedem klar jein. 
Hätte fie beſtanden, die Berliner Polizei hätte fie wohl 
entdeckt. Daß in Preußen bisher keine derartige Anklage 
erhoben wurde, iſt wohl Beweis genug, daß eine ge⸗ 
heime Organisation nicht beſtanden hat. — Es wird 
nunmehr ein Aufruf der Partei⸗ Vertretung aus dem 
Wydener Protokoll verleſen, in dem es u. A. 
„Arbeiter, ſtellt die durch das Socialiſten⸗Geſetz zer⸗ 


riſſenen Fäden wieder her, organiſirt Euch, verbindet 


Bebel: Damit iſt 


Euch, wie und wo Ihr könnt.“ 


keineswegs eine geheime Organiſation gemeint. Es 


wird den Paxtei⸗Genoſſen empfohlen, ſich zu 
organiſiren, ſelbſtverſtändlich zu exlaubten Hard 
lungen. u dieſen zählen wir die Sammlung von 


wecken handeln. Auer: Wir haben ja in den elan n 


0 e oſſen: 
Berlin Ausgewieſenen Certificate auszustellen, um fie der 


Unterſtützung der Parteigenoſſen zu empfehlen. Es iſt 


das ja einfache Menſchenpflicht, die man wohl auch 


Chriſtenpflicht nennt. 


* [Bon der ruſſiſchen Grenze] Die in Sos⸗ g 
nowice weilende, vom Miniſterium entſendete 


Commiſſion zur Erforſchung der Fabrikverhältniſſe 


in den ſchleſiſch⸗polniſchen Grenzbezirken ſoll er⸗ 
mittelt haben, daß die Mehrzahl der deutſchen 


die Todtenkränze zu faſſen, die mit ihren lang herab⸗ 
hängenden, theilweiſe ſchon vergilbenden Schleifen 
und ihrem auch ſchon längſt dem Vergehen anheim⸗ 
gefallenen Blätterſchmuck einen faſt geſpenſterhaften 
Eindruck machen. Zu ſtiller nächtlicher Stunde 
ſcheint wohl der Mond durch die hohen Fenſter 
und küßt mit bleichem Meier die Todtenkränze 
und die weiße Ba des Meiſters ge geiſterhaftem 
Leben wach ... Frau Coſima ſoll dieſen Raum 
noch nie betreten haben; ſchonende Freundes hand 
verwehrt es ihr. 8 
Auch ein Erinnerungszeichen von Wagner ſelbſt 
birgt das Kranzzimmer. Es iſt dies eine unter 
Glas gebrachte ſchwarze Tafel, welche früher im 


Orcheſter Gg und welche noch mit Kreide 
Wagner's Schr fe trägt: „Morgen Generalprobe, 
Wagner.“ Es ſoll dies das Letzte geweſen ſein, 


was der Meiſter in ſeinem Feſtſpielhauſe ge⸗ 
ſchrieben hat. 

Unter den zahlloſen Kränzen aus aller Herren 
Länder befindet ſich auch ein von Scaria geweihter. 
0 trägt auf ſeiner Atlasſchleife die Juſchrift: 
„Dem 
Schüler Emil Scaria.“ — Der Schüler iſt wieder 
bei ſeinem Meiſter. (Fr. Ztg.) 

Ueber die erſte Aufführung von „Triſtan und 

Iſolde“ ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ vom 26. d.: 

„Noch niemals bin ich von dem erſten Act aus 

„Triſtan und Iſolde“ in dem Maße angeregt wor⸗ 

den, wie bei der geſtrigen hieſigen Aufführung des 

Werks. Wohl kenne ich Niemannss geniale Leiſtung 

als Triſtan; aber den erſten Act dieſes Muſik⸗ 

dramas trägt Iſolde, und keine der Vertreterinnen 
dieſer Partie, denen ich bisher begegnet bin, kommt 

Frau Sucher⸗Haſſelbeck gleich in dem hier ge⸗ 

forderten Ausdruck tiefer und dene Leiden⸗ 

ſchaft. In ſtählerner Kraft, feurig durchglüht, ſee⸗ 
liſch überquellend erklang die Stimme der Sängerin, 
und mit dieſen Tonſchattirungen ſtimmte die ausdrucks⸗ 
volle Lebendigkeit des Spiels überein, die freilich mehr 
in der Haltung und den Geſten, als in der Mimik 
ſich geltend machte. Nach dem, was Frau Sucher im 
erſten Theil des Werkes geboten hatte, und in 
Hinſicht auf ihr bedeutſameres Zuſammenwirken mit 
Herrn Vogl (Triſtan) in den folgenden Acten, 
hoffte ich, auch von dieſen einen höheren Eindruck, 
als fie ſonſt auf mich übten, zu empfangen. Aber 
Die Steigerung ihrer Wirkung blieb aus. Unüber⸗ 


eſten und edelſten Lehrer der dankbare 


windlich iſt die Ermildung, welche die in den lezten „Flit“ und 6 


beiden Acten des „Triſtan“ enthaltenen maßloſen 


und Alain meg klingenden Stimme iſt, mata 
igenz verrieth 


oreſt 


ſche 


erſtere 


8 alper (Melot), 
i 


Publikum durch lauten Beifall jeiner Befriedigung 
Ausdruck. 


niſterium beantragen wollen. 


1 


IR len bezw. kaufen und unberechtigter Weile zur 


wird Ir 


hat. 


erwähnte 


heißt: 


(Progymnaſium, 


Fabrikbeſitzer in der Umgegend von Sosnowice 
55 „ungeſetzlichem“ Wege Grundſtücke von Bauern 
r ihre induſtriellen Zwecke erworben hahe. Wie 
erlautet, ſoll die Commiſſion die Rückgabe dieſer 
Arealtheile an die Bauern und eo ipso die Auf⸗ 
hebung der darauf erbauten Fabriken beim Mi⸗ 
Inwieweit dieſer 
Mittheilung Glauben beizumeſſen ſei, laſſen wir 
ahingeſtellt, zweifellos hat aber die Miſſion 
er Fabrik Commiſſion einen antideutſchen Cha: 


er. M. Z. 
Stettin, 27. Juli. Das kgl. Eiſenhahn⸗Betriehsamt 
u Stettin macht mittels Anſchlags auf den Bahnhofs⸗ 
Stationen Folgendes bekannt: „Derjenige, welcher uns 
Perſonen, die noch zur Rückfahrt giltige Retour billets 


ahrt benutzen, ſo zur Anzeige bringt, daß auf Grund 
eſſen die gerichtliche Beſtrafung der Betreffenden erfolgt, 
erhält eine Belohnung bis zu 30 4. 

Schlangenbad, 27. Juli. Die Kaiſerin empfing 


beute den Prinzen Nicolaus von Naſſau und deſſen 


Familie, unternahm eine Ausfahrt in die Umgegend 
Und ſetzte die Badekur fort. N 

1 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juli. Von geſtern Mittag bis heute 
Mittag ſind an der Cholera in Fiume 6 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 3 geſtorben, in Trieſt 3 er⸗ 
krankt und 1 geſtorben. (W. DT.) 
77 Frankreich. 

Paris, 27. Juli. Thomſon iſt zum Geſandten 
n Kopenhagen ernannt worden. 


Rußland. N 
* Die „Nivoſti“ theilen aus Siedlee mit, daß 
der Gouverneur daſelbſt die Schließung von 
vierzig jüdiſchen Privatſchulen angeordnet 
Auf Grund der gleichzeitig erlaſſenen Ver⸗ 
fügung dürfen ſolche Privalſchrlen in dem ge⸗ 


nannten Gouvernement von nun an nur mit aus⸗ 


drücklicher Genehmigung der Schul⸗ Departements 

gegründet werden und unterliegen der Reviſion der 
Bezirks⸗Curaten und der Polizei. Dieſe Maßregeln 

ſind anal, weil an dieſen Schulen zumeiſt 
deutſche Lehrer thätig waren. 


|. Bon der Marine. 
F Kiel, 27. Juli. Aus Bremerhaven wurde diefer 


Tage berichtet, daß dort mit dem Dampfer „Elbe“ drei 


Marine⸗Artilleriſten angekommen ſeien, welche ſich 
am Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes der Meuterei 
ſchuldig gemacht hätten. Dieſe Nachricht iſt falſch. Nach 
den von uns eingezogenen Erkundigungen iſt der That⸗ 
beſtand in Kürze folgender: Am Dienflag voriger Woche 
brachte der Dampfer „Elbe“ aus Southampton drei 
Unteroffiziere der 1 Matroſen⸗Diviſion und vier 
Schiffsjungen nach Bremerhaven. Dieſelben gehörten 
ſämmtlich der Beſatzung der aus Weſtindien heim⸗ 
kehrenden Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ an und waren in 
begangener Vergehen 


Southampton wegen an Bord 


gegen den § 175 des Strafgeſetzbuches (Vergehen gegen 


die Sittlichkeit) verhaftet und auf der „Elbe, übergeführt 
worden. Am 21. d. M. trafen die Arreſtanten unter 
militäriſcher Escorte hier in Kiel ein und iſt ſofort 
kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 1115 
Der Lieutenant zur See Kindt iſt zum Capitän⸗ 
ieutenant, die Unterlieutenants z. S. Kaiſer I. und 
b. d. Oſt en find zu Lieutenants zur See befördert, der 
Capitän⸗Lieutenant Kelch, unter Verleihung des 
Charakters als Corvetten⸗Capitän mit Penſton zur 
Dispoſition geſtellt und gleichzeitig zum Narigations⸗ 
director der Werft in Wilhelmshaven ernannt worden. 


Danzig, 28. Jul. 
Wetteransſichten für Donnerſtag, 29. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter bei mäßigen bis friſchen 
Winden, ohne erhebliche Niederſchläge. Temperatur 
wenig verändert. 5 2 
* Flotten Manöver.] Wie nunmehr als ſicher 
zunehmen iſt, wird in dieſem Sommer unſere 
t den Beſuch einer größeren Flotten⸗ 
theilung erhalten. Die Admiralität in Berlin 
ſoeben das Programm für die diesjährigen 
lottenmanöver feſtgeſtellt. Darnach ſollen, wie 
ins aus Kiel gemeldet wird, die Uebungen des 
Beſammtgeſchwaders, welche zunächſt hauptſächlich 
in Seekriegsmanövern beſtehen werden, im weſt⸗ 
lichen Theile der Oſtſee ſtattfinden und voraus⸗ 
ſichtlich nicht über die Linie Warnemünde⸗Gjedſer⸗ 
edde nach Oſten hinausgehen. Bleibt dieſe Dis⸗ 
poſition unverändert beſtehen, dann ſteht es feſt, daß 
das Manövergeſchwader nicht nach Danzig kommt. 
Wir hätten ſomit für die nächſte Zeit nur noch den 
Beſuch der auf der Heimkehr von England be 
griffenen Segelfregatte „Niobe“, die vom 25. 11 5 
bis 30. Auguſt Neufahrwaſſer zum Poſtort hat, 
und der Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ zu erwarten. 
Letzteres Schiff ſoll am 14. oder 15. Auguſt zu 
vierwöchentlichem Aufenthalt vor Neufahrwaſſer 
eintreffen. Vom 21. Juli ab ſollte, nach den Be⸗ 
Stimmungen über die Poſtorte der in Dienſt befind⸗ 
lichen Kriegsſchiffe, auch die aus dem Aoiſodampfer 
Schichauſchen Torpedobooten bes 
ſtehende erſte Torpedo⸗Diviſion hier Station 
nehmen. Die Diviſion iſt jedoch erſt heute Vor⸗ 
mittag in Neufahrwaſſer eingelaufen. Die zweite 
Torpedo⸗Diviſion, geführt von dem Panzerfahrzeug 
„Brummer“, übt noch im Hafen vor Pillau. 

* Dockverholung.] Nach einer Mittheilung der 
hieſigen kaiſ. Werft an das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft vom heutigen Tage wird das Schwimm⸗ 
dock behufs Dockung von Torpedobooten bei günſtiger 
Witterung erſt am Donnerſtag, den 29 9 11 cry 
im Laufe des Tages nach der Verſenkſtelle in der 
Weichſel verholt und event. durch Feſtmachen von 
Troſſen an den Duc d' Alben der nördlichen Seite 
des Fahrwaſſers der Verkehr 1 werden. 
Iiniſterial⸗ Verordnung.] Mit Bezug auf die 

Zeugniſſe zum einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt hat der Cultusminiſter unter dem 13. Juli Fol⸗ 
gendes angeordnet: Aare) 

Wenn an einer Schule von ſiebenjährigem Eurſus 
Realſchule) für den Schluß eines Schul⸗ 
jahres das Abhalten einer ftaatlich controlirten Abgangs⸗ 

prüfung nicht in Ausſicht ſteht, ſo iſt den Schülern nach 
erfolgreich abſolvirtem jecalien Jahrescurſus das Zeug⸗ 
niß der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt nicht auf bloßen Conferenzbe⸗ 
feln zu ertheilen, ſondern nur auf Grund einer unter 
der Leitung und Verantwortlichkeit des Rectors (Directors) 
von dem Lehrer der betreffenden Klaſſe abgehaltenen 
ſchriftlichen und mündlichen Verſetzungsprüfung. Sofern 
auf Grund der Ergebniſſe dieſer ſchriftlichen und münd⸗ 
lichen Prüfung und der bisherigen Klaſſenleiſtungen 
einem Schüler die Verſetzung in den letzten Jahres⸗ 
curſus, bezw. Ober⸗Secunda, von der Prüfungscom⸗ 
miſſion nicht einſtimmig zuerkannt wird, ſo ſind die 
ſchriftlichen Arbeiten des betreffenden Schülers nebſt 
Angabe des Urtheils über das Ergebniß der mündlichen 
Prüfungen und über die Klaſſenleiſtung an das Pro⸗ 
pinzial⸗Schulcollegium einzureichen und deſſen Ent⸗ 
ſcheidung einzuholen. 155 
A “Verſetzung.] Der Militär⸗Lazareth⸗Inſpector 
Herrmann in Danzig iſt nach Altona und der Lazareth⸗ 
0 Schulz U in Altona nach Danzig verſetzt 
worden 7 
A [Briefrenifion in Rußland! Es wird ſicherlich 
manche Perſonen geben, welche auf ihre nach 
Rußland geſchickten Briefe gar keine Antwort erhalten. 
Die Urſache davon iſt meiſtens die, daß die ruſſiſchen 
Zollbehörden ſämmtliche aus dem Auslande kommenden 
Briefe, welche ein größeres Gewicht oder ein größeres 
Volumen aufweiſen, in der Vermuthung, daß in den 
betreffenden Sendungen ſich dem Zoll unterliegende 


1 Gegenſtände befinden, öffnen und in den meiſten Fällen 


zurückbehalten. Dieſe Procedur wird insbeſondere 
eifrig ſeit der letzten Zeit geübt, da es ſich erwieſen hat, 
daß ſehr viele aus dem Auslande nach Rußland 
kommende Briefe dem Zoll unterliegende Gegenſtände 
fal In Anbetracht deſſen hat die General⸗Ver⸗ 
waltung der ruſſiſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Anſtalten 
ſich veranlaßt geſehen, in Erinnerung zu bringen, daß 
auf Grund des Artikels 11 der in Paris am 1. Juni 
1878 geſchloſſenen und am 21. März 1885 revidirten 
Convention derlei Sendungen verboten ſind, und daß 
dieſelben ohne Weiteres confiscirt werden. 5 
Zur Lotterie⸗Umgeſtaltung,.] Ob der Beſitzer 
eines Looſes der preußiſchen Klaſſenlotterie nach An⸗ 
ſtellung von neuen Einnehmern berechtigt iſt, dieſelbe 
Nummer weiter zu beanſpruchen, welche bisher von 
ihm geſpielt worden ift, dieſe Frage iſt von zuſtändiger 
Seite her wie folgt beantwortet worden: „Die Looſe, 
welche von einer Collecte in eine andere überwieſen 
werden, werden den neuen Einnehmern mit den alten 
Spielern zugetheilt, und pflegt in dieſem Falle die Friſt 
zur Erneuerung ſolcher überwieſenen Looſe ausnahms⸗ 
weiſe auf 20 Tage verlängert zu werden.“ 5 
*[Waſſer⸗Diebſtahl.] Der 4 eines 
Grundſtücks, welches an eine Waſſerleitung an⸗ 
geſchloſſen iſt, begeht nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 11. Mai d. J. durch rechtswidriges An⸗ 
eignen des Waſſers aus den Leitungsröhren, indem er 
unter Täuſchung des Aufſichtsperſonals der Waſſer⸗ 
leitung an derſelben Aenderungen vornimmt und 
dadurch den Waſſerverbrauch des Controle entzieht, einen 


iebſtahl, 

[Plötzlicher Tod,] Vorgeſtern badete im Stadt⸗ 
raben unweit des Gertruden⸗Hoſpitals der frühere 
econom Theodor Heidenreich; derſelbe wurde im Waſſer 
don Krämpfen, an denen er überhaupt gelitten, über⸗ 
fallen, aber von dem Arbeiter Auguſt Speer noch lebend 
aus dem Waſſer gezogen. Sp wollte den 9. nach feiner 
Wohnung ſchaffen, auf dem Transport dorthin verſtarb 

indeß derſelbe. 

[Polizeibericht vom 28. Juli 1886. Verhaftet: 
1 Bäcker, 1 Arbeiter, 1 Zimmergeſelle wegen Diebſtahls, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 aurer wegen 
Trunkenheit, 2 Obdachloſe, 6 Dirnen. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche wurden arretirt: 17 Bettler, 14 Dirnen. 
— Gefunden: auf der Hafenſtraße in Neufahrwaſſer 
ein Armband, abzuholen von der Polizei⸗Dixection; eine 
neue ſchwarz, weiß und braun karrirte Knahenweſte mit 
weißem Futter, abzuholen beim Bademeiſter Martin 
Brennert, Badeanſtalt Strohdeich. ; 

Schöneck, 27. Juli. Geſtern beging der Freie 
Lehrer⸗Verein Schöneck fein 60jähriges Stiftungsfeſt. 
Im Pe 1826 von dem damaligen erſten Lehrer an 
der hieſigen Stadtſchule Michael er gegründet, be⸗ 
theiligten ſich viele Jahre lang die Lehrer aller Con⸗ 
feſſionen aus den Kreiſen Danzig, Carthaus, Berent 
und Stargard; in neuerer Zeit zweigte ſich der Land⸗ 
kreis Danzig ab, Im Sabre 1842 in Folge beſonderer 
Verdienſte in Betreff der Heilung des „Stotterns“ 
erhielt obengenannter Lehrer das Prädicat Oberlehrer 
und gleichzeitig die ſilberne Medaille für Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche ihm der damalige Oberpräſident 
der Provinz Preußen, v. Böttcher, auf ſeiner Rundreiſe 
durch die Provinz Weſtpreußen in Schöneck eigenhändig 
überreichte. In den 1850er Jahren erregte Beeſel durch 
ſeine vielen Schriften über den Somnambulismus, ver⸗ 
anlaßt durch den im Dorfe Suckſchin bei Danzig leben⸗ 
den Somnambulen, Stahlſchmiedegeſellen Köhn, großes 
Aufſehen. Bis zu ſeinem Tode blieb B. Oberlehrer an 
der Stadtschule. Der Verein hatte aus beſonderer 
Pietät für den Gründer die drei Söhne deſſelben, welche 
ſich in ſehr geachteten Lebensſtellungen befinden, zu der 
Feier eingeladen und es war einer derſelben, zugleich als 
Vertreter der beiden Brüder, erſchienen. 

8 Marienburg, 27. Juli. Bei einem heute früh in 
der Umgegend von Markenburg herrſchenden Gewitter 
wurden zwei werthvolle Kühe des Gutsbeſitzers Frowerk 
in = ara auf der Weide durch einen Blitzſtrahl 
getödtet. 

Elbing, 27. Juli. Seit dem 20. Oktober 1881 peti⸗ 
tioniren die hieſigen Volksſchullehrer um Einführun 
eines anderen Gehaltsplanes, der ihnen namentli 
eine geregelte Erreichung höherer Gehallsſtufen durch 
Dienſtalterszulagen gewähren follte Die Bedürfniß⸗ 
frage wurde von den ſtädtiſchen Körperſchaften anerkannt, 
doch lehnten die Stadtverordneten im November 1885 
einen dahin zielenden Gehaltsplan im Hinblick auf die 
Finanzlage der Stadt ab. Die Petenten wandten ſichh 
nunmehr an die kgl. Regierung in Danzig, und als dieſe 
ihr Geſuch ablehnte, an den Cultusminſſter. Letzterer 
hat ihnen jetzt in einem von der „A. Z.“ mitgetheilten 
Beſcheide geantwortet, „daß es bei der Verfügung der 
kgl. Regierung vom 25. Juli 1884 aus den darin ange⸗ 
gebenen Gründen bewenden muß, da nach wiederholter 
Erörterung der in Betracht kommenden Verhältniſſe da⸗ 
von abzuſehen iſt, die Stadtgemeinde zur Zeit zu einer 
Mehrleistung anzuhalten“ 8 

O Grandenz, 27. Juli. Die in dieſer Woche hier⸗ 
ſelbſt ſtattfindende Provinzial⸗Lebrer⸗Verſamm⸗ 
lung wird überaus zahlreich beſucht werden Bis heute 
haben ſich etwa 260 Lehrer von auswärts und 30 hieſige 
angemeldet und noch täglich gehen neue Anmeldungen 
ein. — In dieſer Nacht zog ein heftiges Gewitter 
über unſere Niederung; ein mächtiger Feuerſchein im 
Oſten zeigte an, daß der Blitz im Kreiſe Graudenz ge⸗ 
zündet hatte. 5 

M Schwetz, 27. Juli. Vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt, ſchreitet die Roggenernte ſehr rüſtig vor⸗ 
wärts. Der Ertrag iſt ſowohl in quantitativer wie 
qualitativer Hinſicht ein ziemlich befriedigender zu nennen, 
Wohl ift der Strohertrag ein geringerer als im vorigen 
Jahre, doch ſcheint der Körnerertrag ein bedeutend 
beſſerer werden zu wollen. Der Strohausfall beim 
Roggen dürfte jedoch durch das Sommergetreide (vor⸗ 
nehmlich Gerſte und Hafer), das auf den im Früh⸗ 
jahre überſchwemmt geweſenen Ackerländereien unſerer 
Niederung ganz vorzüglich ſteht, reichlich gedeckt werden. 
Auch der Grummetſchnitt auf den Wieſen der Niederung 
verſpricht ein guter zu werden. Sehr ſchön ſtehen fait: 
durchweg auf unſeren Feldern die Hackfrüchte, namentlich 
die Kartoffeln und Rühen. — Bei Verdoppelung der 
Lotterielooſe der preußiſchen Lotterie wurde auch unſer 
Ort mit einer Lotterie ⸗Collecte bedacht. Dieſelbe if: 
dem hieſigen Kaufmann Guſtav Hintz para worden. 
— Neben der hier beſtehenden Kreis⸗Sparkaſſe und dem: 
Vorſchußverein beabſichtigt der hieſige Magiſtrat eine 
Stadt⸗Sparkaſſe zu errichten. Dieſe Angelegenheit ift- 
bereits ſoweit vorbereitet, daß die heute zuſammen⸗ 
tretenden Stadtperordneten ſich mit der Feſtſetzung eines 
Statuts für dieſelbe zu beſchäftigen haben werden. 

Kulm, 27. Juli. Am Freitag ſpielte der 10 jährige. 
Sohn des Kaufmanns Simon mit dem 1 9 GEN, des 
Goldarbeiters Berger auf dem Hofe mit einem Teſch in 8: 
Erſterer handtirte mit der Waffe hin und her, dieſelbe 
entlud ſich und die Kugel drang dem Sohne des Gold⸗ 
arbeiters Berger in den Kopf, woraus ſelbige bis jetzt 
noch nicht entfernt worden konnte. Der unglückliche 
Knabe liegt ſchwer krank darnieder. 

* In Königsberg beginnen am 4. Auguſt, unter 
Theilnahme auswärtiger Artillerie⸗Abtheilungen, große 
Feſtungsmanöver. In Königsberg hofft man nun 
noch immer, daß zur Theilnahme an denſelben auch der 
Kronprinz dorthin kommen werde. Hiermit in Ver⸗ 
bindung ſteht wohl ein Gerücht, das uns heute unſer 
Pillauer Correſpondent meldet. Nach demſelben ſoll ein 
Beſuch des Bernſteinhergwerks Palmnicken durch 
das kronprinzliche Ehepaar in usſicht geſtellt fein 
und es ſollen dort bereits Empfangsvorbereitungen ge⸗ 
515 1 Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt 

is jetzt nicht vor. 5 2 
Kin, 26. Juli. Der ſoeben erſchienene lee 
bericht des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft⸗ 
u Tilſit weiß leider über die Geſchäftslage wenig Er⸗ 
ſreuliches u berichten. Der früher hier beſtehende 
blühende Getreidehandel hatte, wie dort mitgetheilt wird, 
ſchon infolge der durch die Getreidezölle verringerten 
ruſſiſchen 0 eine weſentliche Einbuße erlitten, iſt 
aber neuerdings durch die zollamtlichen Vorſchriften für 
die Rückſendung der entleerten Getreideſäcke derart er⸗ 
ſchwert, daß die ruſſiſchen Händler immer abgeneigter 
werden, mit ihren Anſammlungen von Getreide ꝛc. den 
dieſſeitigen Markt zu befahren, und ſtatt deſſen den 
Verkauf nach Libau vorziehen. Da nun dieſe 6907 er 
einen Theil ihres Erlöſes hier zu Ankäufen von Waaren 
zu verwenden pflegten, um dadurch Rückfracht zu ge⸗ 
winnen und ſich einen wenn auch nur mäßigen 


Nebengewinn zu verſchaffen, ſo wird naturgemäß 
von dem verringerten Getreideimport auch der Waaren⸗ 
handel nach Rußland betroffen, welcher überdem durch 
die noch immer andauernde Siſtirung des Perſonen⸗ 
dampferverkehrs zwiſchen hier und Kowno und durch die 
in Folge des Ausbruchs der Rinderpeſt in den benach⸗ 
barten ruſſiſchen Gouvernements wiederholt angeordnete 
Grenzſperre aufs nachtheiligſte beeinflußt wird. So iſt 
es denn unausbleiblich, daß der Waarenhandel nach 
Rußland gegenwärtig gänzlich darniederliegt. Nur die 
Holzſchneidemühleninduſtrie hat an unſerem Ort im 
laufenden Jahre wiederum eine Erweiterung erfahren. 
Es 9 gegenwärtig bereits 10 Dampfſchneidemühlen 
ur Bearbeitung ruſſiſcher Stämme hier und in der 
ähe unſerer Stadt im Betrieb. Die Unternehmer 
batten gehofft, daß ihnen durch die Einführung der 
Eingangszölle auf geſchnittene Hölzer ein lohnender Ab⸗ 
ſatz ihrer Waaren nach dem Weſten Deutſchlands er⸗ 
möglicht werden würde, haben ſich aber in ihren Er⸗ 
wartungen getäuſcht geſehen. i i 
> Bromberg, 27. Juli. Ein Eiſenbahn⸗ 
betriebsfecretär, welcher einen polniſchen Namen 
führt, ſonſt aber ein guter Deutſcher iſt, hat dieſer 
Tage plötzlich eine Verfügung erhalten, nach welcher er 
dom 1. September cr. ab nach Stettin verſetzt worden 
iſt. Die diesjährigen Herbſtmanbver der 4. Di⸗ 
piſion, zu der unſere Garniſon gehört, finden im dies⸗ 
ſeitigen Regierungsbezirk und zwar in den Kreiſen 
Inowrazlaw, Gneſen und Mogilno ſtatt. Am 10. Sep⸗ 
tember kehren die Truppen vom Manöverfelde zurück. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Die königliche Thierarzneiſchule zu 
Hannover wird in dem gegenwärtigen Sommerſemeſter 
von 161 Studirenden und 10 Hoſpitanten beſucht. Von 
dieſen 171 Hörern ſtammen 139 aus Preußen (2 aus 
Oſtpreußen und 1 aus Weſtpreußen), 31 aus anderen 
deutſchen Staaten und 1 aus Rußland. 

Dresden, 26. Juli (Engen Degele .] Nach 
ſchwerem Siechthum iſt heute in früher Morgenſtunde 
in ſeiner Villa zu Oberloſchnitz der Kammerſänger Eugen 
Degele an einem Kehlkopfleiden verſchieden. Er gehörte 
nahezu eine Vierteljahrhundert (ſeit 1861) der Dresdener 
Hofbühne an und bildete bis Ende der fiebenziger Jahre 
eine ihrer hervorragendſten Zierden. Meiſterhaft gelang 
ihm insbeſondere die Charakkeriſtik der großen Baryton⸗ 

artien in Heinrich Marſchners Opern (hellin „Templer, 
Vampyr), welche er noch unter des Componiſten Leitung 
in Hannover ſtudirt und geſungen hatte. Weitere 
Glanzrollen Degele's bildeten der fliegende Holländer 
und im komiſchen Fache Beckmeſſer in den Meiſter⸗ 
ſingern, eine eigenthümliche und bedeutende Leiſtung. 
Degele (aus München ſtammend) war ein ungewöhnlich 
ebildeter. kenntnißreicher Sänger, der ſich auch als 
omponiſt in Liedern, Klavierſtlücken ꝛc. mit Glück ver⸗ 
ſuchte. Als Concertſänger ragte er, namentlich im 
been e Vortrag Loewe'ſcher Balladen, 
ervor. 
ipzig, 26. Juli. Vom 107. Regiment find, wie 
das „B. T.“ ſeine frühere Angabe berichtigend jetzt mit⸗ 
theilt, nicht ein Offizier und 32 Mann, ſondern nur 
8 Mann, die jedoch zur Zeit ſämmjilich wieder dienſt⸗ 
fähig ſind, in Folge der 11 e erkrankt geweſen. 
Wien, 27. Juli. Auf dem Großglockner iſt 
eſtern ein neues Unglück paſſirt. ine Dame, 
amens Pauline v. Klar, iſt bei den ſogenannten 
Gaislucken hinabgeſtürzt und blieb ſofort todt. (B. T) 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 28. Juli. 
Ors. v. 27. 


Org. v. 2 J. 


Weisen, gelb! | 4% rag. Anl. 80 87,50 87,30 
Juli - Aug. 152,20 51,50 Lomberdes 190,50 190,50 
Sept,.Okt. 152,20 151,50 Franzosen 375,00 371,00 


Ored,-A.otien | 456,50, 454.00 


Diss.-Dosim, | 210,50; 209,20 


Roggen 
Juli-Aug. | 126,50! 125,70 


Sept.-Okt. 127,20 126,70 Deutsche Bk. 159,30 159,10 
Petroleum pr. | Laurahütte | 67,00 66,40 
08 Oestr. Noten 161,85 161,80 
Sept.-Oktbr. 22,20 22,20 | Rugs. Noten 197,75 197,95 
Küböl Warsch, urs 197,80 197,85 
Juli-Aug. | 41,70) 41,70 London kurs — 20,37 
Sept.-Okt. | 41,60 41,60 London lang | — 20,318 
Spiritus [ Russische 5% | 
Juli-Aug. 37,50 36,90] SW.-B.x.A.| 68,30 68,40 
Sept-Oktbr.] 38,00] 37,80 Daus. Privat-“ 3 8 
4% Oonsols 105,700 105,70 bank 146,00 146,00 
2% westpe|l |. [DanzigerOel-| | 3 
Pfandbr. 99,70) 99,70] mühle 110,50 110,20 
6% do, 101,10 101,20 |Mlawka St-P.| 109,70 09,70 
5% Rum. G.-R. 97,70 97,70 do. St-A.| 46,40 46,20 
‚Ung 4% ar.| 36,60| 86,50 |Ostpr. Südb. 


II. Orient-Anl] 61,40 61,40] Stamm-A. 83,75] 82,75 
Neueste Russen 99,75 Danziger Stadtenleihe —. 
Fondsbörse: günstig. 
Bremen, 27. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
wach. Standard white loco 6,30. 

Frankfurt a. M., 27. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 226 ¼, Franzoſen 187%, Lombarden 
95%, Galizier 156%, Aegypter 72,90, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 86,70, 1880er Ruſſen 87,30, Gotthardbahn 105,30, 
Disconto-Commandit 209,60. Feſt. 

Wien, 27. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,25, 5% öſterr. Papierrente 101,95, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,05, öſterr. Goldrente 120, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107, 12½, 5% Papierrente 94,85, 1854er Xonfe 131,50, 
1860er Looſe 142,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
178,75, ungar. Prämienlooſe 123,50, Creditactien 281,40, 
Em 229,10, Lomdarden 117,00, Galizier 193,75, 

emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 174,50, Elbthalbahn 169,75, 
Fliſabethbahn 246.50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 193,50, 
Nordbahn 2280,00, Unionbank 70,10, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 
Wiener Bankverein 104,00, ungar. Creditactien 288,50, 
Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
Wechſel 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,50, Napoleons 
10,00%, Dukaten 5,91, Marknoten 61.85, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22 ¼½, Silberconpons 100, Länderbank 221,60, 
Tramway 194,50, Tabaksactien 55,00, 

Amsterdam, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen 7 
November 209. Roggen der Oktober 122—123—122. 

Antwerpen, 27. Juli Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
Ar Auguſt 15%, Br. ir Septbr. 16 Br., 7 Sept. 


Dezbr. 16% Br. Weichend. 
„Antwerpen, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Noggen flau. Hafer behauptet. 


Gerſte träge. 8 ; 

Paris, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, Pr Juli 21,40, der Auguſt 21,50, Yer 
Sept.⸗Dezbr. 22,10, Ye Noy.⸗FJebr. 22,40 — R 
12070 7e Juli 13,25, r Nov.⸗Febr. 14,10. — 
12 Marques feſt, r Juli 46,75, der Auguft 47,10, 
Ser Sept.⸗Dezbr. 48,10, ur Nob.⸗FJebr. 48,60. — Rüböl 
feſt, re Juli 52,00, er Auguſt 52,00, r Septbr.⸗ 
Dezbr. 53,25, 7 Januar⸗April 54,25. — Spiritus 
behauptet, r Juli 47,25, er Auguſt 47,25, Jer 
Ga 45,00, Pe Januar⸗April 43,75. — Wetter: 

Paris, 27. Juli. (Schlußcourſe.) 3% gmortiſirbare 
Rente 85,05, 3% Rente 83,17%, 19 25 Anleihe 110 
italieniſche 3% Rente 99,72%, Oeſterr. Goldrente 98, 
ungar. 4% Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 101,90, 
Franzoſen 462,50, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
240,00, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,95, Türkenlobdſe 36,00, Credit mobiler — 47 
Spanier 61,00, Banque ottomane 1512, Credit foncier 
1356, Aegypter 366, Suez⸗Actien 2003, Banque 
de Paris 651, Neue Banque d'escompte 497, Wechſel 
auf London 25,20, 57% privil. türk. Obligationen 
368,00, neue 37 Rente 82.40, Panama⸗Actien 406,00. 
Tabaksactien 376. 8 

London, 27. Juli Conſols 101%, 4 breußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
9%, 5% Ruffen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 130, Oeſterr. Silberrente 68%, 
Defterr. Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 85 ,., 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 72%. 3 gar. 
Yegnpter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 70%, 
Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95%. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,50, Wien 12,73 %, 
Paris. 25,40, Petersburg 235. Platzdiscont 1% 2. 

London, 27. Juli. An der Küſte angeboten 
8 Weizenladungen. — Wetter: Schön., 


Glasgow, 26. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numhres wararuts 38 sh. 11 d. „ 
Oiberpool, 27. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umfag 7000 Ballen, davon für Gpeculation un? 
15555 500 Ballen. Amerikaner ſtetig. Surats ruhig. 

Middl. amerikaniſche Lieferung: Juli 57/8: Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 5¾2 d. do 5 
Liberpool, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl unveränd., Mais 1, d. theurer. — etter: Schön. \ 
Betersburg, 27. Juli. Wechſel London 3 Monat 
23. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 198. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118. Wechſel Paris, 3 Monat, 
246%. K⸗Imperials 8,47. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 238. Ruſſ. Präm⸗Anl. de 1866 (geſtolt.) 
228%. Ruſſ. Anleihe de 1873 157¼. 2. Orient⸗Ruff, 
anleihe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe — Ruf. 6% 
Goldrente 183%. Ruſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 15876. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 261. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 375. Petersburger Disconto⸗Bank 755. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Nuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 328. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 490. Privatdiscont 4½ . — Productenmarkt. 
Talg loco 42,50, 7 Auguſt 42,00. Weizen loco 11,40. 
Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,80. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 15,25. — Wetter: Warm. 42 
Rewgort, 26. Juli (Schluß Courſe) Wechſel Ok 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cable | 37,0 
Transfers 4,87½, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35, New⸗ 
orker Centralbahn⸗Actien 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 113, Jake⸗Shore⸗Actien 87, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 43%, Northern Pacifſc⸗Preferred⸗Actien 61%, | 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45 Union⸗Pacific⸗ 
Actien 56%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 26%, Wabaſß⸗Preferred⸗ 
ctien 30, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%, 
Illinois Tentralb.⸗Actien 136½, Erie⸗Second⸗Bonds 99. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9½, do. in 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 
Newport 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 66% C. — Mais (New) 47½. — Zucker 


zufl. 
Juli⸗ 


Juli 16 50 
September⸗Ok⸗ 


8 „ 27. Juli. Zuckerbericht. SKornauder, 
excl. von 96 7 20,80, Kornzucker, 1 — 880 Rendem 
19,60 , Nachproducte ercl., 75° Rendem. 17,50 A 
Stetig — Gem. Naffinade mit Faß, 26,25 , gem. 
Melis I, mit Faß 25,25 M Ruhig. 


’ Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 27. Juli (J. Sandmann.) Gemüfe und Obſt: 
In den täglich zwiſchen 7 und 9 Uhr in der Central⸗ 
Markthalle abgehaltenen Frucht⸗Auctionen kommen fran⸗ 
zöſiſche gelbe Kurtrauben, Reineclouden, Tomaten, 


(Fair refining Muscovados) 4%, D. — C. — K ir Citronen ꝛc. zur Verſteigerung. — rſiche r 

Noe) 9 55 Schmalz (Wilco) 6.90, do. Fuba 00, Kiſte 2- 3,50 4, Kirſchen 9—15 9. 9 Pfd., Blaubeeren 

do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide⸗ 6-7 M den. Scheffel, Stachelbeeren 20—30 x 

JJ een ee e, 
ewhork, 26. Juli. Viſible Sup izen I 2 ock, oten 3—4, 

32 198 000 Buſhels, do. do. an Mais 2449 000 Buſhels. Scheffel, Kohlrabi 2,50—3 % r 100 Stück, 


Karotten 75 3, Blumenkohl 10—15 M, Erfurter 
Blumenkohl 25—30 M r 100 Stück, neue Kar⸗ 
toffeln, weiße runde 4-5 , Nierenkartoffeln 4,50 K, 
Frühkartoffeln 2 25 , rothe 2,60 &, blaue 5 AM. Yır 


Newyork, 26. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
oche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 60 000, do nach Frank⸗ 
reich 8000, do. nach anderen Häfen des Continents 54 000, 


do. von Californien und Oregon nach Großbritannien | 100 Kilogr., Himbeeren 2580 A Yr Ctr., neue 
18 000, do. nach anderen Auen des Continents Pflaumen 20 3, neue Birnen 25 3% neue Aepfel 25 9. 
— Orts. %r Pfund, Reineclanden 7r Kiſte 2,00 — 2,50 , 
Newhork, 27. Juli. Wechſel auf London 4,85%, Weintrauben blaue 1,00 1,50 AM er Pfd., weiße 60.— 
loco 0,86, Juli —, Kr Auguft | 80 9, Feigen der Korb 22,50 , neue Zwiebeln 


Nother Weizen 
0,86, e Sept. 0,87. Mehl loco 3,00. Mais 0,49%. 
Fracht 2 d, Zucker (Fair reſining Muscovades) 4%. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Juli. 


4,50 5,50 % der Ctr., Citronen 10-30 M Yır Kiſte 
von 260 Stück, neue ſaure Gurken 2.20300 M 
Hr Schock. — Wild und Geflügel: Im Vergleich zu geſtern 
waren die Zufuhren und das Geſchäft mäßig. Rehe 60.— 
75 H, Hirſche 35—45 J, Wildschwein 40 —45 9. Jer Pfd., 
wilde Enten 0,80 —1,50 „, Bekaſſinen 30 —70 ö., wilde 


Weizen loc ruhig, er Tonne von 1000 Kilogr. 102,50 AM tück, junge Gänſe 2,50— 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140165 Br. 3 urge Enten 0 I, fade Hühner 50 — 
ochbunt 2 95 3, Tauben 30—45 3. Ye Stück, Poularden 450 
ellbunt 122 —129f 130158 Br.) 108-151 7 , alte Hühner 1,00 bis 1,40 . — Geräucherte 
unt 1201298 130155 ör.( “ bez. Jiſche: Büdlinge, Kifte von 60 Stüd 1:60 1,75% Heine 
roth 120—1308 ee Flundern 77 Schock von 60 Stück 1,50 3 , mittel 
ordinair 105—1288 1101404 Br. 6 4, große fehlen, Aal 90150 9. er Pfund, Rhein⸗ 


Pfund. 
utter: Für friſche feinfte Tafelbutter ꝛc. 100-105 , 
ne Guster I. 95100102 M, II. 8390 4, 
I. 78-83 KA, Landbutter I. 75—80 „Al, II. 65—75 , 
liziſche und andere geringſte Sorten 55-66 , Jr 

0 Kilogr. Käse: Echter Emmenthaler 73—80 M, weftpreuß. 

Schweizerkäſe I. 57—60 M, II. 48-50 M, Tilſiter a 
Tale 40—56—60 M, Tilfiter Magerkäſe 18-23 , Lim⸗ 
H. 20-25 %, Ramadour 30— 

olländer Käſe, 20— 22 Pfd. ſchwer, 
änder 65 AM, Edamer I. 60—70 K, 
r 17,50—18 M Tr 
Dutzend. — Eier 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M lach — 1.50 % Yır 

Auf eg 1268 bunt 9 Juli⸗Auguſt 137 4 alt 2,50—5 #, Oſtſeelachs 1,20 18 70 
Gd., Jr September⸗ Oktober 137 M Br.,, 136% 1 
4 Gd., Jer Oktbr.⸗Novbr. 137 & Br., 136% M 
Gd., Yr April⸗Mai 142% AM bez. 

Roggen, loco inländ. ſchwer verkäuflich, tranſit un⸗ 
verändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. a 
erden pres 1208 uefa de m0 

egulirungsprei ieferbar inländiſcher „ a 
untervoln. 94 , traut 93 4 e ene 

Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt unterpoln. 94 445 58 „, echter Ho 
Br., 93% „Gd. tranfit 33% M Br., Lr Sept.: II. 56— 58 4, franzöſiſcher Neufchatele 
Oktbr. inländ. 115% Br., 115 „ Gd, tranſit 10 Stück, Camembert 8—8,50 M Jr 
94 M Br., 93½% 4 Gd., r April⸗Mai tranf AM Jr Schock K 
96½% M Br., 96 M Gd. 5 3 

Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 Schiffs⸗Liſte. 


138 bez.. 1 a 
e e ne 00 Eildar A ſahrwaſſer, 27. Juli. Wind: OS. 
Wahlen 8 , kauft 17 uk ses ar. Geſegelt: Adler (Sd), Lemde, Königsberg, Theil- 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 185188 6 1 er — Ben Amain (SD), Talbot, deith, 
3 a — 


Spiritus de 10 000 2 Liter loco 38,50 A Gd. 5 
Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzo ll 
bei Waggonladungen mit 20 % Tara, 11,20 % 
Rohzucker feſt, Baſis 880 Rendement incl. Sack fran 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,95 M bez. u. Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannidaft. 


lfe (SD), Gilholm, Randers, Getreide. 
28. Juli. Wind: W⸗ 
n: Hispania (Sd), Claſe, London, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorn. 27. Juli. — Waſſerſtand: 0,69 Meter. 
Wind: S. — Wetter: klar, ſehr warm, trocken. 


An gekomme 


Danzig, den 28. Juli. Sa Stromab: .. 5 
debs R : agan, Lipſtein u. Rogowy, Gawriliszicz, Danzig und 
Getreidebörfe. (9. v. Morftein.) Wetter: Regne⸗ 9 ul, 11 Traſten, 1245 Plancons, 1 Ballen, 


riſch, Nachts Gewitter mit ſtarkem Regenguß. Temperatur 
drückend warm. Wind: SW. Me 

Weizen. Trotz der von Newyork und Berlin ges 
meldeten Preiserhöhungen verlief unſer heutiger Markt 
ſehr ruhig und wurden bei mäßigem Umſatze unver⸗ 
dunkel zend pam Ib Amt Gern n e 
un un „ mit Geru g h 
für polnifchen zum Tranſit bunt 124/58 131 M, für latten, 54 Sleeper, 1381 ln, 49 an 
ruſſi ſchen zum Tranſit bunt krank 1088 108 M, Ghirka 5 doppelte, egg Aar 54 doppelte, ein⸗ 
belegt 123/48 140 4 Yr Tonne. Termine Suli-Muguf | org ione Hieferne Cilenbabuinneten 1 Traft 
137 M Gd., Gept-Oftober 137 Br., 136% „ Gb, | Albrecht, Haltern,, N, 440 Mar Zar 
Oktbr.⸗Nopbr. 137 Br., 136% „ Gd., AprilMail # Plancons, 35 Kanteichen, 444 Mauerlatten und 
142% K bez. Regulirungspreis 137 M a Timbern, 1454 Sleeper, 127 runde, 1006 doppelte 


Roggen war heute in friſcher inländiſcher Waare und einfache eichene Eiſenbahnſchweſlen. 


RE Derſelbe, Halpern, Saprudda, Schulitz. 2 Traften, 
etwas reichlicher zugeführt und war ber Berfauf red“ 20 686 de und einfache kieferne Eiſenbahnſchw. 


5 Eſchen, 5269 Mauerlatten, 8537 Sleeper, 1308 Elfen, 
289 Faßdauben, 18 runde, 480 doppelte Weichen⸗ 
715 Weichen⸗, 9086 doppelte, 14 170 einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. DER 

chtenberg, Cohn, Borſuk, Schulitz, 3 Traften, 
1 Birke, 13 Plancons, 4 Kreuzholz, 140 Mauer⸗ 


wierig. Tranſit ohne Handel. Bezahlt iſt für in⸗ 5 5 1 
ale 10 d de , Fit, 1180 und dene | Seiler, Mile, Plau, 648 Balken and Steer 
118 M, 124/58 und 18e 120 „ Alles 7 1208 , 149 Balken, 511 Rundkiefern, 9 Tannen, 32 runde, 


Tonne. Termine Juli⸗Auguſt unterpoln. 94 4 Br., 93% 
V Gd., tranſ. 93% Br., Septbr.⸗Oktober inländ. 
115% A Br., 115 M Gd., tranfit 94 M Br., 9870 M 
Gd., April⸗Mai trans. 96% M Br. 96 AM Gd. Regu⸗ 
Urungspreis inländiſch 119 , unterpoln. 94 A 
tranfit 93 4 £ g 
Gerſte und Erbſen nicht gehandelt. — Hafer in⸗ 


30 doppelte, 13 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Janetzky, Lindau, Tekotszyn, Schulitz, 2 Traften, 
1078 Rundkiefern. x 
Wierzbickt, Creditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
69 5345 Kilogr. Weizen, 4418,5 Kilogr. Rübſaat. 
Sprung, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 2379 kiefern 
Kantholz, 5690 kieferne Bretter. 


ländiſcher 130, 136, 138 „ r Tonne bez. — Rübſen 3 En, 18555 
unperändert im, Werthe. Bezahlt iſt für inländifhen ah rde ede & en 
Winter 185 , polniiher zum Tigi. 170175 u. Co., Sultan, Thorner Spritfabrik, Ritlweger, 


je nach ee Ye Tonne — Rabe inländischer Thorn nach Königsberg, Graudenz, Mewe, Tilfit, 


185, 186 Yr Tonne bez. — loco N 
4 Kaukehmen, Kulm, Neuenburg, Dirſchau, 1000 Kg. 
38,50 M Gd. 5 A 62 an 22 5 Zur. a Se 
Prdouctenmärkte. ichorien, Kg. Wein, 50 Kg. Kartoffelmehl, 
ee , aan — 
erſte 77 1 ilo große 5 ez. — Hafer iffs⸗Na ten. 
zu 1000 Kilo 122, 128, 192 1 * Dbtow (bei Lauenburg in Hinterpommern), 


27. Juli. Der Fiſcher Carl Walk aus Wittenberg fand 
dieſer Tage an der hieſigen Küſte eine verkorkte Flaſche, 
in welcher ſich ein kleiner Zettel mit folgender Aufſchrift 
befand: „Bark Naphtali forlist 170 Brydde, 250 Langle. 
A 1 Palimback, Capitän.“ Wenn dieſe Flaſchenpoſt 
wirklich, wie es ſcheint, den Verluſt eines norwegiſchen 
Schiffes anzeigt, dann hat dieſelbe einen weiten Weg 
gemacht, denn die angegebenen Breite⸗ und Längegrade 
deuten auf die Herkunft aus der Nähe der Cap 
Verdiſſchen Inſeln hin. . 
Kopenhagen, 26. Juli. Der deutſche Schooner 
„Alma“, aus Bockzeterfehn, von Boſton mit Kohlen 
a nach Odenſe beftimmt, ſtrandete am Sonnabend Nach⸗ 
mittag bei Fynshoved, wurde aber geſtern Vormitta 
| von dem Bergungs dampfer „Helſingör“ wieder flott und 
ſpäter in Odenſe eingebracht. 


Berliner Fondsbörse vom 27. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speeulativem Gebiet, Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten ziemlich 
günstig, boten aber keine besondere geschäftliche Anregung dar. Hier 
trat die Speculation nicht aus ihrer Reservirtheit heraus, das Prolon- 
gationsgeschä t aber verursachte im Allgemeinen grössere Regsamkeit 
Im Allgemeinen bewegten sich aber auch heute Geschäft und Umsätze 
in engen Grenzen. Der Eapitalemarkı erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
ihren Preisstand fut behaupten. Jie Cassawerthe der übrigen Ge- 
 schäftezweige blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privat- 

Discont wurde mit 1½ Pros. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
österreichische Credit-Aetien nach schwächerer Eröffnung in fester 
Haltung ziemlich lebhaft um; Franzosen waren wenig verändert und 
ruhig. Lombarden und andere österreichische Bahnen sonie Gott- 


Oktober 157,50 
Juli⸗Auguſt 123,50. Por 


151 152% A, Der Novbr.⸗Dezbr. 151%, —153Y%—153 
HM, Ja April⸗Mai 155—166 „ — Roggen loco 124 
138 4, guter inländ. 130 & frei Wagen, feiner neuer 
inländ. 137 % frei Bahn, eine Ladung volniſcher mit 
ſtarkem Geruch 124% A bez., de Juli — , der Juli⸗ 
Auguſt 125 ½ — 125% M, Jar Sept.⸗Oktober 126127 
126% , er Oktober⸗Nopbr. 126 ½ 127 4. er 
November⸗Dezbr. 126 ½ —127½¼ &, Far April⸗Mai — A 
ßiſcher 131—1 
144 , ſchleft⸗ 


— Hafer loco 122—162 4, weſtpren 


E 7. Sept. Okt. 150-1515 , r Oftober-Rop. 
| E, pomm. und uckermärkiſcher 135 bis 


FN 


hardbahn behauptet. Von den fremden Fonde sind russische Anleihen 
ala behauptet, ungarische Goldrente als schwächer und mässig lebhaft 
zu nennen. Dentsche und preussisehe Staatsfonds verkehrten in fester 
Haltung mässig lebhaft, Reichs-Anleihe etwas höher; inländische Eisen- 
bahn- Prioritäten fest und ruhig. Bank- Actien waren fest und ruhig. 
Industrie- Papiere lagen sehr ruhig bei zumeist wenig veränderten 


Ingar, Nordostbahr 


nd gar, do. Gold-Pr. 


do. oldronts ... 


Coursen. Montanwerthe schwächter. Inländische Eisenbahn - Actien 
ber ruhig. 
sche Bunde, Waser geg.: | 3,701 dh 
&. Fr. | 99, 5 
Deutsche Relohs- Anl. 4. 106, 70 
Konsolidirte Anleihe | 4% > | (FZinzen v. Staate gar.) Dir. 1898 
do, o. 4 1108,70 Be oe 1 10 
5 8%. 101,10 2 0 
Ge 55 | KKrospr.-Rud. Baht 78,20, ö 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 108,00 Lüttich-Limburg ... 8.10 
Zandseb.Oentr..Pfähr.| 4 101,25 Oesterr.- Trans. Bt. . 372,00 } 
Ostpreuss. Pfandbriefe 8". | 99,80 | do. Nordwestb: — „ 
do. do. & 100,50 do. Lit B. . 276,35 2½ 
Pommersche Pfandbr. 5¼ | 99,90 | +Reichenb.-Pardub. . | = 4 8,84 
do. &0. | 92], 99,99 1 Russ. Stantapahnen 129,45 
do. do. | & 101,40 Schwein. Unlonb. 80,10 
Fogensche neue do 4 1805 5 . 197775 
Weatpreuss. Pfandbr, | 5 ½ | 99,70 Südbsterx. ‚so; 
iprouss, Pfandbr. 4% 1020 Warsohnu-Wien . . 1979,50] 
40. do. 4 1101,20 
. „ . 8, ae Ausländische e 
do. do. 2 101 8 
Pomm. Rentenbflem | 4. 1106,10 Obligationen 15 
Posensche do. 4 1275 aa e 5 
eee 5 2 do. do. Gold- Fr. en 
N Kronpr. Rud.-Bahn. „ 
Ausländische Fonds. an Fr Btasteb. 108,10 
Oestorr. Goldrente . | 4 97,26 rr. Nordwestb. . 
Oerterr. ern 5. 8½0 do. do, Eibthal, 8420 
do. _ Silber-Rente | 4½ | 69,70 . 5 10 7b 16740 
Ungar. Eisenbabn-Anl, 104, 10 „ 59a En 
Ui 


PerRennmanmnmnmaamnermnmnn 
® 
3 
a 


do. do. 87,05 | Brest-Graqewo . « 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 81,80 | +Oharkow-Azow ril. 107770 
Russ.-Tngl. Anl. 1870 161,90 | Kursk-CarkoW . 10 170 
do. do. Anl. 1871 99,30 Kursk-Rlew ..... 90 
Go. do. Anl. 1872 99,80 | FMonko-Rläsan . » 990 

de. do. Anl. 1878 99,80 Kosko-Smoleng . « eu 5 
do. do. Anl. 1875 Au | 95,70 Rybinsk-Bolog0y® . 125 

do. do. Anl. 1877 J Rjüsen-Kozlow . . » 10) 
do. do. Anl. 1880 87,25 | TWarachau- Teresa. 108,60 
do. Rente 1885 113,50 — qm 
1884 99,70 | Bank- u. Industrio-Actier. 
II. Orient-AnL 61,49 Div. 1896 


Berliner Gaazen- Ver. 129, (% 8 


do. Stiegl. 5. Anl. Berliner Handelzges. 140 


b e , dn t e e ne 
5 
— 
© 
Ss 


de, de. 6. Anl. 95,60 3 8 014 
geen eee t rer ber e 
Poln.Liquidat.- Pfd. . 67,80 une" 94,0 8 
ik. Anleih % Breel. Dizcontob 5 a 
Ama Susan 1 Dann g or Privatbank. 14,000 % 
Newyork, Stadt- Anl. 1 11.00 Pe 6. b. Bank 139.800 6½ 
do. _ Goldcänl e 100 26 Den ache Gens. . 188540 Eis 
e 470,6 Deutsche Bank. . 159,40, 9 
40 de. e 108,00] Denen Reichsbank 3 
4% . 121 5 110285 Beutsche Hypo- B. 108 60 
Türk. Anleihe v. 18861 14,90 Disconto-Oommmnad., 25940 11 
othaer Grundor.- * 
Biypotheken-Pfanäbriefs | Heub. Commera.-Bi. 12,88, 6 
Pomm, Hyp.-Pfandbr. | 8 1114,25 Hannbversche Bank. 119,25 8,7 
II. u. IV. Em ....|5 109,0 Königeb.Ver.- Bank . 106,80 6 
et 6% 104,90 Lübecker Comm. -Bk. Bun 4 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 101,56 Magdeb. Priv.-Bk.. . u 40 
Pr. Bod.-Gred.-A.-BRR. 4½ 114, 25 Meininger Bypoth.Bk. 205 9 
Pr. Oentral-Bor.-Cred.| B 12,10 Norddeutsche, Bank . 149750 AR 
de. do. do, do. 6½ 111, 10 Oesterr. Oredlt-Anst „| — 5 
do. do. do. do. 4 102,0 Pomm.Hyp.-Aot.-Bk 1 
Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4½¼ 116,50 Posener Prov.-Bk. . . |12050% 55 
do. do. 4% 100, Preuss. Boden-Oredit. 105, 70 8% 
4 101,70 | Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 189,40 155 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-C. | 4½% 10200 Sohaffhaus. Bankver. 10950 5 
do. de. do, 4 101,90 Schles. Bankverein . |105, 9 ey 
do. do. do. 3½ 98, 0] Sad. Bod-Oredit-Br. 14600 6 ½ 
Stott. Nat.-Hypoim.. 5. 103,75 — 
do. 1 4½ 106,40] Aotien der Colonia . 12505 
do, do. 4 1109,90 | Leipz.Feuer-Vers. . . 1002 1 
Poln, landschaftl. 6 63,85 | Bauverein Passage. . 
Runs. Bod.-Ored.-Pfa, | & 1580 ent 1 57 11 
— * . * 
Bars. Genta b. 28 87. Berl. Pferdebahn 368,0 24 
ich Berl. Pappen-Fabrik 75,00 
Tete es N Ties. K. 21 60 
en. 
Bad. Främ.-Anl. 1869 | & 136,90 Danziger Oelmühle . 110,45 
Se Pr Asl. 920 10 Bü 
1 er ttengesollsc®: 
Goth. Prömien-Pfäbr. | 6 108,0 Berg- u. 5 
Hamburg. 50rtl. Loo | 8 — 0 
Köln-Mind. Pr.- S. | 8% 130,80 Dortm. Union Bei: . | — 
Lübecker Präm.-Anl. | 3a | — Königs- u. Laurahütts 9 
942 1 4 111,00 gert, ur role 1: 1 
0. Ored.-L. v. ar yo do, Fr. — 2 
de. Igone v. 1m & 2500 Victorla-Hütte . . . 5, bol © 
0. 80 V. — * — 
Oldenburger Loose. & 166,60 
Pr. bee 1868 | Du e] Wechsel- Oo v. 27. Jul. 
Baab@raz.1007.-Loone| & = R 3/168 60 
Runs Prin. Axl. 14 5 18000 nge nten. . gf. 7% 108 85 
do. de. von 1866 5 1185 London x 9 7g. 3, 2037 
Unger. Loose „ do 3 Mon.| 2½ 9,816 
Para . Stel en A 
Eisenbahn-Stamm- und 7 80 85 2 Mon. 2½ 9060 
Stamm- Prioritätz-Actlen. Wien sr 4 109 66 
0 do. on. 
[27 Die e Ber . 8 Uoh. & 1197,86 
A f , e leme| 5 aias 
exlin- ea \ AR „ 5 
Lene ee e ne 
Lud fon H a 
Marlenbg-Miawkaßt-A 44, 26 ?]» Sorten. 
do. do. St.-Pr. 109, 7 5 Dukaten = 
Nerdhauzen-Erfurt 87,60 — Sqverelguss 20,81 
de. St.-Fr. 110,75 4% 1 0-Franos-Ss t 16,18 
Operschles. A. und O.. Imperiala per 500 Er. . | 1894,00 
do It. . — Do lla . 4,17 
Ostpreuss. Südbahn 85,76 8 Fremde Banknoten = 
do. St. Pr... 121,00 6 Franz. Banknoten . | 80,85 
Saal-Bahn St.-A. . | 418. ee eee 181,86 
do. St. T. | 98,88] 5 
Stargerd-Posen . . [106,5 | 4a | Russische Banknoten . . 1137,95 


Meteorologische Depesche vom 28. Juli. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
nn rn 


80 8 
= FERN: 
= a 
Stationen. Wetter. 88 5 
888 8 
ed | 
Nallaghmore 9 164 BS 2 
Aberdeen 760 NW 4 | halb bed. 12 
Obristiansund . 752 NW 3 Nebel 12 
Kopmmhagen 753 SSW 8 bedeckt 15 
Ateckholm + 751 still — Regen 16 
Haparanda « 754 8 6 | bedeckt 20 
Petersburg 757 80 1 | bedeckt 18 
Losk an 756 NNW 1 wolkenlos 18 
. 766 880 1 | wolkig 13 
Dr en . 767 stlll — halb bed. 14 
Helder 06 761 NW 4 | bedeckt 12 
Bat 000 0.| 755 | WNW 5 | vedeckt 121) 
Hamburg 758 SW 3 | Regen 13 
Qwinemänds . so 756 SW 4 | bedeckt 16 2a) 
Heufahrwasser : - 755 W 1 | bedeckt 16 | 9 
Kemel » ...- . 753 WSW 8 | bedeckt 19 4) 
Paris . 765 WNW 2 beuackt 14 
Münster ... 5 1701 | W 8 | bedeckt 12 | 
Karlsrche . « 754 W 2 | bedeckt 15 | 5) 
Wiesbaden 163 NW 4 | bedeckt 13 
Känchea .. 764 NW 5 | bedeokt 18 
Chemnitz 0 760 W 1 | bedeckt 12 
Berlin 758 | WNW 2 | wolkig 15 
Wien 760 W 3 ; bedeckt 14 
— oda... | ss | w 4 | bedient 16 Io 
B yes et BET 
De dd .. | 168 | NNW 5 | wolkig | 15 | 
Hima 759 W 2 wolkenlos 22 
Trle :: FFT 


1) Böig. 2) Gestern regnerisch. 3) Nachts Gewitter mit starkem 
Regen. 4) 5 Uhr starkes Gewitter. 5) 43/s Nachm. Gewitter mit Regen, 


6) Abende Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leioht, 8 m sahwaeh 
4 u mässig, 5 — friseh, 6 == stark, 7 — steif, 8 = tür ahb ch, 9 we 

Sturm, 10 am starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 
Das geſtern erwähnte Maximum liegt mit ab⸗ 
nehmender Tiefe über dem Skagerak und bewirkt in 
Wechſelwirkung mit dem hohen Luftdruck im Südweſten 
Weft deutſchlands lebhafte, ftellenmeife ſtürmiſche weſtliche 
Winde bei trübem, böigem Wetter. Die Temperatur iſt 
in Deutſchland allenthalben geſunken und liegt, außer 
in dem öſtlichen Küſtengebiete, erheblich unter der 
normalen. In Chemnitz und Frie richshafen fielen 
32 Mm. Regen. In Süd⸗ und Oſtdeutſchland, ſowie 

in Weſtöſterreich gingen zahlreiche Gewitter nieder. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer- Stand 
ia 
Millimetern. 


Thermometer 


Wird und Wetter 
Celsius, = 


27 4 752 29,4 Still, wolkig. 
28 8 753,6 15,6 Westl., f. still, bedeckt, 
Nachts Gew. u. Regen. 
12 755,2 21,0 W., auffrischend, bed. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſ Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röcner, — den bokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig: 


dig Aenfahrwaſſer 
as eſterplatte.) „ 
„den 30. li cr. i 5 zeichnete 
Geſelſchaſt fn den Heſchaftef tenden wiſcken en der, intergeichneten 


Fahr⸗Abonnement⸗Billets 


für die zweite Saiſon, gerechnet vom 1. Auguſt bis 20. September zu 
folgenden Preiſen zu kaufen: 5 uber 


Dampfbootfahrt D 
Die heute früh erfolgte (Weſt 
glückliche Geburt eines 
Mädchens zeigen boch⸗ 
erfreut an 
Leipzig, d. 26. Juli 1886. 
Alwin Richter 
u. Frau Emilie, geb. Kreft. ö 


ee 1. Platz für Erwachſenrne 2 ., 
N l. „ „. Kinder unter 12 Jahren 6 „K., 
2 e, Erpachſen n 6 Al. 


2. „ „ Kinder unter 12 Jahren 3 l. 8 
„ Der Inhaber eines Fahr⸗Abonnements⸗Billets iſt berechtigt, eine für 
die Zeit vom 1. Auguſt bis zum Schluß der Saiſon giltige Aa 


Bade⸗Abonnements⸗Karte 
zu nachſtehenden Preiſen zu löſen: 
Für Erwachſene 


Iwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Gentomie 
Blatt 18, auf den Namen der Frau 
Johanna Dawidſohn, geb. Schmieder, 
eingetragene im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück 

am 19. Oetober 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem e NRER Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr 15, ver: 
ſteigert werden. - 

Das Grundſtück ift mit 90,79 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
2767,50 Hectar zur Grundſteuer. mit 
120 A. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Ahſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
fchreiberet IIIa, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8668 

am 19. October 1886, 

Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
kündet werden. 
Pr. Stargard, den 22. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht IIIa 


Verſteigerung 


eines ausgemuſterten Packet⸗Beſtell⸗ 
5 am Freitag, den 6. Auguſt 
d. J., 11 Uhr Vormittags, auf dem 
Hofe des Wagenfabrikanten Roell hier, 
Fleiſchergaſſe 7. (8694 
Kaiſerliches Poſtamt. 


Pferde⸗ Auction 


Sreitag, den 30. Inli Mittags 
12 Uhr, kommen auf dem hieſigen 
Geſtüthofe 9 im Geſtüt nicht ferner 
zu conſervirende, für anderweitigen 
Gebrauch aber zum Theil noch ſehr 
verwendbare Hengſte meiſtbietend 
gem Baarzahlung zur An Fun 
uctiongliften werden auf Wunſch 
zugeſchickt. (8450 

Marienwerder, den 22. Juli 1886. 


Königliche Geſtüt⸗Direction. 


Nach Amſterdam 


ladet am nächſten Montag der Dpfr. 
„Düfternbroof”, Capt. Detjeng.— 
Güteranmeldungen erbittet (8680 


Wilh. Ganswindt. 
Muſikſchule. 


Annahme neuer Schüler den 
2. und 3. Auguſt Anmeldungen zu 
den „Militär⸗Muſiker⸗Klaſſen“ erbitte 
ich ſchriftlich bis zum 15. September. 


G. Jankewitz, 


Für Kinder unter 15 Jahren 
2,50 l. 5 


. Für die 2 Saiſon, beginnend mit dem 1. Auguſt find noch gart 
möb irte Sommer⸗Wohnungen W auf der Weſterplafte zu an 
„Weichſel“ Danz. Dampfſchifffahrt u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

Alexander Gibsone, Bureau: Hundegaſſe Nr. 5. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 7 
Colonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchüft ei 


früher J. C. Rosanski 
Langgarten Nr. 70, 


nachdem daſſelbe neu eingerichtet und das Lokal vollſtändig renovirt ift, 
eigene Rechnung übernommen habe. N 
Es geht mein Beſtreben dahin, mir das Vertrauen und die 

heit meiner geehrten Kundſchaft, durch reelle Bedienung und gute 

den ſolideſten Preiſen zu erwerben und zu erhalten. ® 

Gleichzeitig erlaube ich mir mich dem geneigten Wohlwollen des ge⸗ 

ehrten Publikums beſtens zu empfehlen und verbinde hiermit die Bitte mein 

neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. a 

Hochachtungsvoll 


Julius Wolff. 


für 


ufrieden⸗ 
aare zu 


Einem hochgeehrten Publikum wie den langjährigen 
Kunden meines verſtorbenen Mannes mache ich hiermit 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich die von meinem Manne 
ſeit 38 Jahren betriebene 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 
Waaren⸗Fabrik 


unter der Leitung meines Sohnes in unveränderter 
Weiſe und unter derſelben Firma weiter führen werde 
und füge hieran gleichzeitig die Bitte, das meinem Manne 
in ſo reichem Maße erwieſene Wohlwollen und Vertrauen 
auf mich übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Jeanette Unger. 


Director, (8686 er 1 
Fleiſchergaſſe Nr. 9. 5 Dem geehrten Publikum zur Anzeige, daß ich = 
Loose III. Damm No. 1, Eingang Häkergasse, 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 A. 
zur Lotterie von Baden-Baden I. Kl, 
deell. 2,10, Voll-Loose „H. 6,30. 
r Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 


5 mein Reſtaurations⸗Geſchüft, verbunden mit 
5 kräftigem Mittagstiſch, ' 


eröffnet habe. 

55 Bei höchſt billigen Preiſen und freundlicher Bedienung lade ich 
daber das geehrte Publikum zu einem ſchönen Glaſe Bier und 
AJamilientiſch ergebenſt ein und werde ich ſtets für reellſte Bedienung 
Sorge tragen. (8673 


Die Eröffnungs-Feierlickei 


findet Sonnabend, den 31. d. M., ftatt, auf welche ich noch beſon⸗ 
ders aufmerkſam mache. 2 x 5 9 


2a all. 2. 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl. 
Ziehung 2. August er. Loose & di 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen 
a el. 630, (8695 
Berliner Pferde- Lotterie, 
Ziehung 4 Aug. er, Loose a A 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, al, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn j. W. v. . 12 000, Loose 
2 elt. 2 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf d. Loose 
Zur Baden-Baden- und Ber- 
liner Pferde-Lotterie wird 
bald geschlossen. 


19 87 


3 


Neueſte 


Petroleum-Kocher 


mit Patent⸗Walzenbrenner, 


a 


welcher den Docht ftet3 gerade in die 
Höhe ſchraubt, wodurch das unan⸗ 

genehme Riechen und Blaken voll⸗ 
E tändig vermieden wird, empfiehlt in 
großer Auswahl billige 


Verlags buchhandlung 


Ir (8685 


Ä 
A 


Sollen wir weiter Hopfen bauen? 
Unter welchen Verhältniſſen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 
Fc auch bei ungünſtiger 

onjunctur zu ſichern, nebſt Koſten⸗ 
Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 
einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 

Morgen. 


Vortrag des Gutsbeſitzers Julins 
Dembek⸗Paarienhof im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 
Preis 50 3; bei Einſendung des 
Betrages in Briefmarken erfolgt 
Franco⸗Zuſendung 


an. — In 25 Minuten ein warmes 
Bad für 5 Pfg. Brennmaterial. — 
In jeder Wohnung bequem aufzu⸗ 
ſtellen empfiehlt | 
Bud. Witikowsk 


Brodbänkengaſſe 50. 


Braunsberger Vergſchlößchen, 


Niederlage 9. 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


[Grosse Nutzholz-Auction 


der hinterlaſſene Papiere eines 
beende deen Bande in zu Kl. Plehnendorf 
reel uam) auf dem Holzfelde des Kaufmanns Herrn Berg. f 


Montag, den 2. Auguſt 1886, Vormittags präciſe 10% Uhr, werde ich 
am angeführten Orte für auswärtige Rechnung an den Meiſtbietenden 


A. Trosien, 


terſili f verkaufen: 15 
en ca. 50.000 fanf. Fuß 174“ fit. Dielen,“ trocken, fharflantig und 
Lech u. Sheibenhonig| Eu „ | mine) 

= ; 5 2. aare. ö 
2 DH 9 Da die Dielen parallel gearbeitet, ſo ſind dieſelben ſogleich zu jedem 


offerirt billigſt (8682 
G. b. Dühren, Langfuhr 68. 


Hypotheken - Capitale, 

erſtſtellig, in größeren Beträgen, a 4 

bis 4½ % begeben (8161 
5 


Haaselau & Stobbe 


Danzig, Jopengaſſe 47. 


enn ble verwenden und daher den Herren Bauunternehmern beſtens zu 
empfehlen. | 
Bekannten fihern Käufern, die größere Partien käufen, gewähre Credit 

gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien bis zu 300 en. gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung. (8554 
4 


Joh. Jac Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


J Königsberg np. 


1 5 Hundegaſſe 110, 1. Etage. he 


Emil A. Baus 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


Schmieder u. Kupferſchmiede⸗ 


88 712 8 . 


= eingerichteten Zimmern mit über 10 


handlungen führt 


N Neuhäuser Hotel -Gesellscha 
ud. Wikowski, 
Broobänfengaffeho |" 


Hode Eiurichtungen 


complet mit Patent⸗Ofen von 80 „l. 0 


8684 
I, 


IB Eonfertiousgefcäftl 


i Familienverhältniſſe halber 
Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 5 
6876 


an die Exped. d. Gefelligen 15 


Brunnen-Directionen. 


Natürliche 


Apotheke zur Altstadt, 


Danzig, Holzmarkt No. I. 


Püllnaer, Saydschitzer, Salvatorquelle, Schwalbacher, 
Qu. en, Spaaer, Tarasper, Vichy, Weilbacher, Wildunger, 
| wässer und anderen gangbaren Brunnen in frischer 1886er Füllung direct durch die 


Mineralbrunnen 
Hermann Lietzau, 


Aachener, Apollinar 5 
Adelheidsquelle, Biliner 
Cudowaer, Driburger, Eger 
Emser, Friedrichshaller ’ 
Franz Josef- Quelle, Gies. 

hübler, Homburger, 
Hunyadi, Inselbader, Karls. 
bader, sämmtliche Quellen, 

Kissinger, Kreuznacher, 
Lippspringer, Marienbader 
Obersalzbrunnen u. Kronen. 
quelle, Ofener, Pyrmonter, 


Selterser, Sodener, sämmtliche 
Wittekinder, sowie alle Bitter. 


Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, Bademoor, Pastillen, 


‚Quelisalzseifen, ebenfalls directen Bezuges. In der Saison fortwährend neue Sendungen. Hier frei Haus, 


nach ausserhalb Verpackung billigst. 


1 Für die durchaus Zuverlässige 
Quellenproduete leiste jede gewünschte Garantie. 


Brunnenschriften gratis. 


Chemiſche Fabrik Danzig 


1 lt i 
@upyerphosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelſaures 
[Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 


fein gemahl. Thomas⸗Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 


emische Fabrik. 


Petschow. 


Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Julius Kaufmann, Handſchußfabrik, 


Davidsohn. 


Brodbänkengasse 45, 
fertigt als Specialität: 


ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


Wein⸗Riederlage 


von 


C. B. Ehlers 


Danzig, 


Weinstuben 
mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf, 


7413 


techniſches Geſchäft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
. empfiehlt 5 
Feldſchmieden mit Ventilator 

von 60 . pr. Stück an, 
Bohrmaſchinen von 30—500 K, 

Berliner Geldſchränke, 
Brizard⸗Feilen, Miſſiſſippi⸗ 
u. Arkanſas⸗Steine, 

Meſſer⸗ u. Mühlpicken 
5 unter Garantie, 
Schmirgelſcheiben 
Ban in allen Größen, 
Amerikaniſche Spiralbohrer. 
Lager ſämmtlicher 
Maſchinen u. Werkzeuge 
zu eompleten Schloſſer⸗, 


Werkſtätten. (8377 


Kurhaus Nenhänfer, 


Hotel erſten Nanges, mit großer 


Reſtauration, am Oſtſeeſtrande, eine 


Eiſenbahnſtunde von Königsberg in 
v., Stat d E.⸗B. Königsberg⸗Pillau, 
in ſchönſter Lage mit 42 comfortabel 


Betten, nebſt Warmbad, foll vom 
1. April 1887 ab neu verpachtet wer⸗ 
den Beſichtigung des Hotels von 
Pachtreflektanten erwünſcht. Die Ver⸗ 
Herr Aud Laub⸗ 
meher, Königsberg in Pr., Altſtädt. 
Bergſtr. 19, an welchen Pachtgebote 
bis zum 1. Septbr. c. abzugeben ſind. 


f 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


. Ein gut gehendes 
Herren⸗, Damen⸗ 
n. Kinder⸗ 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 5 
Offerten unter Nr. 169 


in Graudenz erbeten. (8681 


In einer Garniſonſtadt Weſtpr. 


iſt ein rentabler Gaſthof nebſt Saal, 


Stallungen, Kegelbahn und Garten 
preiswerth zu verkaufen. Offerten 
erbeten an O. Schaper, Pr Stargard. 
Ein kl gutes Geſchäftsh., Miethsert. 

2340 Thaler u. ein ländl. ſchünes 
Grndſt. m. n Gebäud. 9% Mrg Land, 
an Danzig, Guthaben 7000 Thlr., wird 
geg. e. ländl. Grundſt z. vertauſch. g. 
Ad. u. 8683 in der Expd. d. Ztg. erb. 


150 FJetthammel 


verkäuflich zu Zarnawitz bei Krockow, 


Kreis Nenſtadt Weſtpr. (8661 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 
1 5 ein, eigen. Gewächs, rein, kräftig, 
hein. weiß a gt. 8e 70 fa, Tor 


lichem Rübenacker, im 


thek. 


Einen Lehrling 


(7414 


90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct 
von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 
nfangs Dbra a. d. Chauſſee habe 
zwei Geſchäftshäuſer mit 1700 K. 
Gebäude⸗Nutz.⸗Werth, 27000 K. Feuer⸗ 
Verfich., 1800 . Miethsertr., 3000 K. 
Anz, für 24 000 . zu verkaufen. 
Arnold, Hinterm Lazareth Nr. 5. 


Ein nicht zu kleines und gutes 


Doppel⸗Schreibpult 


ſowie ſonſtige Comtoireinrichtung wird 
preiswerth zu kaufen geſucht. 

Offerten unter 8669 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine ſchwarzbraune 
ſehr edel gezogene 
Stute, 


2%" hoch, 4% Jabre alt, 1 
ohne Fehler, ſteht zum Verkauf bei 
8 tz, Tannenhof bei Klein⸗ 
Montau. Bei vorheriger rechtzeitiger 
Benachrichtigung kann Muſterung auf 


Bahnhof Simonsdorf ſtattfinden. 

Ein neuer eleganter Jagdwagen 
iſt billig zu verkaufen Stadt⸗ 

gebiet 142. (8550 


Ich ſuche auf mein zweites Grund⸗ 
ſtück von 1% Hufen, mit vorzüg⸗ 
€ Werthe von 
12.000 Thlrn., ein Darlehn von 5 b. 
7000 Thlr. zur 1. Stelle zur 
Caberg der zum 1. Oktober reſp. 
nde Dezember d. J. fälligen Hypo⸗ 
Zei erfahren in der Expedition 
dieſer Zeitung. (8664 
in junger Gaſtwirth in einem 
Kirchendorf wünſcht aus einem 
reellen Hauſe in Danzig gegen drei⸗ 
Deer anch Accept Waaren zu kaufen 
oder auch Waare auf Commiſſion zu 
übernehmen. 5 
Gefällige Offerten u. 8665 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger 


Meſſerſchmied 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
8678) J. Golbeck, Elbing. 


gegen monatliche Remuneration ſu 
per ſofor (86 


LouisbLoewensohnNcht 
Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft 


in Verbindung mit techniſchen Neben- 
gewerben und der Bezirksamts⸗Ver⸗ 


waltung findet ein gebildeter junger 


Mann ſofort Stellung auf einem 
Gute in der Umgegend von Danzig. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 8672 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein feßle eine den mit 
guten Zeugniſſen, ein junges 
Mädchen als Stütze der Hausfrau, 
eine Nähterin, eine zuverläſſige Kin⸗ 
derfrau, und eine junge Amme. 
tungs voll 
. Weinacht, Breitgaſſe 73. _ 
Eine ältere Dame ſucht z. 1. Octbr. 
in einem anſt. Haufe ein⸗ od. zwei 
Tr. hoch, ein geräumiges, freundliches 
Vorderzimmer. Adreſſen unter 8688 in 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Materialiſt, welcher mit 
der einfachen Buchführung und 
andern ſchrifllichen Arbeiten vertraut 
iſt, ſucht um ſich in ſeiner Branche 
weiter ausbilden zu können, per erſten 
October cr. Stellung in einem 
größeren Geſchäft Danzigs. 
Adreſſen unter Nr. 8671 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Das Ladenlocal 


Kohlenmarkt 25, iſt zu vermiethen. 
Georg Lorwein, 
Langgarten 6. (7447 


Langenmarkt 7, 


Vis-a-vis der Börſe, Hange⸗Etage, ſind 
Bureau⸗ Räumlichkeiten zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Saal⸗Etage im 
ureau. (8440 
SE: auengafie 6 ift ein Comtoir 
zu vermiethen. [6997 


Beschaffenheit der aus meinem Geschäfte entnommenen 
(86 


(8458 | 3 


tags 71 
Kinder 25 


74 


Geſucht ein trockener dichter 


„Bodenraum, 
verſchließbar, am liebſten in der Sand⸗ 
rube, ſonſt auch Speicherraum oder 
immer zum Aufbewahren von Möbeln. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 8392 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten, 


Langenmarkt 23 

iſt die dritte Etage, beſtehend aus 4 
imm., Entree, Küche, Keller, Boden 
und ſonſtigem Zubehör zum 1, Octbr. 
cr. zu vermiethen. Näh. daſelbſt part, 
pe fein möblierte Ber mit 
RD auch ohne Penſion, find an zwei 
jüdiſche, auch gerne an chriſtliche 
junge Leute zu vermiethen. (8691 
J. Lachmann, Altſt. Graben 50. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 29. Juli cr.: 


Erſtes Vadefeſt 


in dem feſtlich geſchmückten und 
glänzend illuminirten Kurgarten. 

S O NOA NT 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


Carl br 
Kaſſenöffnung 4%, Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 

Kinder 10 2. (6910 


Die Bade⸗Direction. 


Milchpeter. 


Morgen Donneritag, den 29. Juli er. 
Großes 


Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 7 Uhr. ntree 10 


Hugo Krogoll. 


Freund ſchaftl. Garten. 


Letzte Woche. 
Auch bei ungün ich Wetter. 


Sunorififde Seiree 


Anfang: 


7% Uhr. — Entree 50 3, 


Billets 2 40 J in den 

bekannten Geſchäften. (6879 

Sonntag, den 1. Auguſt 1886, 
Nachmittags 4 Uhr, 


findet im 5 
„Kaffeehaus zur halben Allee“, 
J. Kochanski 


as 
erſte öffentliche 


Gartenfeſt 


d 
„Deutſchen Reichs⸗Fechtſchule⸗ 
8 N 


Verband Danzig) 


a na Art des 
Münchener Kind marktes 


att. Hierzu 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 5 unter perſönl. Leitung 
des Herrn Kapellmeiſter Theil. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillante 


Illumination 


des ganzen Etabliſſements, ſowie 
Kinder⸗Fackelzug, Tanz im Saale ze. 

Entree⸗Billets koſten im Vorverkauf 
30 O und für Kinder 10 3, an der 
Kaſſe 40 3, für Kinder 10 3 


Vorverkauf findet ſtatt in den 
Herren Hoppenrath, 


Cigarrenh. der 
Matzkauſchegaſſe und J. Neumann, 
Langenmarkt, Ecke Kürſchnerg., ferner 

i Hrn. fenen Schadwill, Langenm. 
Ecke Kürſchnerg, bei Hrn. Kfm. Ed. 
Pfeiffer, Langebrücke 20, a. Krahnth., 
bei Hrn. J. Löwenſtein, Bonbonf., 
Langg. u. Hl. Geiſtg., ſowie bei 
J. Kochanski, Halbe Allee. (8100 

Da weder Koſten noch Mühe ge⸗ 
ſpart ſind, um dieſen 
Kind'lmarkt möglichſt genau in allen 
feinen intereſſanten Einzelheiten dar⸗ 
zuſtellen, 
Betheiligung. Der Vorſtand. 


Jantsch's 


ame me 
oppot, VIctorla-Hotel. 


Donnerſtag, den 29. Juli, Theater⸗ 


Vorſtellung mit Concert. Zum erſten 
Male: Der Probeunfeil. 


Dankſagung. 


Den Herren Ober⸗ und Unter⸗ 
Poſtbeamten, ſowie allen Denjenigen, 
welche an dem Begräbniſſe meines 


hiermit meinen innigſten Dank; insbe⸗ 
ſondere dem Herrn Prediger Blech für 


ſeine troſtreiche Grabrede. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Leipziger Sänger. 4 


Wochentags 8 Uhr, Sonne 


Hrn. 
Münchener 


ſo bitten wir um recht rege 


(8670 


lieben Gatten theilnahmen, ſage ich 


(8677 
Wwe. L. Albrecht. 


